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74. Jahrgang 


* 


Vor allem: Haushaltsausgleich! 


Kosciathowſkis Programmrede: Erhöhung der Einnommenſteuer Sparmaßnahmen, Verbilligung des 
; ci ya Lebensunterhalts, Wiederherjtelluug der landwiriſchaftlichen Rentabilität 


ba in der zweiten außer⸗ 
rlamentstagung wurde am 
vormittag um 10.15 Uhr von Sejm- 


r eröffnet. Dieſe Sitzun, tte 
Die Iden Aie Intereſſe 5 
Regierung war mit Miniſterpräſident 
doscialfowfti an der Spitze vollzählig erſchie⸗ 
die Galerie war überfüllt, und in der 
hatten N Vertreter in⸗ und 
cher Zeitungen Platz genommen. 

i Ju Beginn der Sitzung verlas der Seimmar⸗ 
A 1 vr nee es Staatspräſidenten 


Eröffnung der außerordentlichen Bars 
Itmentste y chte 5 5 von der 
ia 4. 
dete 


am 1. 
Sete, die an der erſten Sejmſitzung nicht teil- 
- Prommen 
25 Kamen vereidigt worden waren, 
e 
e 


die Kammer zur er Leſung der 


Ceſeges vorlage über die Voll ach⸗ 
ken für den Staatspräſidente je 
en eb Sto p ſidenten zur Heraus- 


As erſter ergri Minifterprä 
i miſterpräſident Kos⸗ 
I das Wart Er erklärte zu Be 


Regierung eine Feindin der⸗ 


MS mächtigungen jei, un ſchilderte 
Niniſterpra 2 die nwä 

liche und aiie Krise und ia 

t ens ſehr ſchwieri Ki 

fol Lage müſſe an der Seile r 

die alle ihre Anſtrengungen auf 

neg. $edung bes Sandes Tenten 

nge U 


ga lkerung ſtehen. Der 
Salbe der Bevölkerung den Staatsaufgaben 
müſſe aktiv ſein. Aufgabe der 


In der Gejchäftsftelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— z}, ` 
mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 21, in der Provinz 4.30 zt. 
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und Danzig monatlich 6.— zì, Deuiſchland und übriges Ausland 2.50 Amt. Einzel 
gr. Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein 
oder Rückza lung des Bezugspreiſes. Zuſchriften 
3 u Aleja Marſz. Bitjudjliego 25, 
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Anseigenpreis: 


Ausland 10 bzw. 50 Pfg. 
Offertengebühr 50 gr. 


Sonnabend, 26. Oktober 1935 


Ferner 


ó beabſichtigen wir die Einführung 
einer 


er außerordentlichen Steuer von Dienſt⸗ 
gehältern, die von öffentlichen Fonds gezahlt 
werden. Dieſe außerordentliche Steuer wird 
eine ſtark progreſſive Skala, entſprechend der 
öhe aller von den betreffenden Angeſtellten 
ezogenen Gehälter, aufweiſen. Die Einnah⸗ 
men aus dieſer Quelle werden etwa 160 Mil⸗ 
lionen Zloty betragen.“ 


Sparmaßnahmen. 


Gleichzeitig müſſen mir Sparmaßnahmen an⸗ 
wenden, die in allen ſtaatlichen Reſſorts und 
Unternehmen mit rückſichtsloſer onſeguenz 
durchgeführt werden. Dieſe Sparmaßnahmen 
werden in dem Umfang durchgeführt werden, 
— f. Ausgleichung des Budgets notwen⸗ 
ig iſt. ji 


Das Wirtſchaftsprogramm der Regierung 
wird ſich jedoch nicht auf die Wiederherſtellung 
des Budgetgleichgewichts beſchränken. Die Re⸗ 
gierung wird eine Reihe von Maßnahmen 
treffen, die der 
bringen werden. 


Herabſetzung der Mieten der Preiſe fine 
Elektrizität und Gas. 


„Wir haben die Abſicht, einen Druck auf eine 
Verminderung der Unterhalts⸗ 
koſten zu legen. Wir wollen alſo die Miete 
für kleinere r herabſetzen, auf die 
okalſteuer für Kleinſtwohn un 

verzichten, die Preiſe für elektriſchen 
Strom, Gas jowie die Tarife anderer Unter: 
nehmen der öffentlichen Gemeinnützigkeit herab⸗ 


dagegen jei es, mit den größten An. | ehen." , ) 
ngen zwiſchen der Bevölkerung und ihren ede mögliche Maßnahme, die direkt eine Berz 
ern das Jer ältnis des Vertrauens en Eee r von der Landwirtſchaft erzielten 
Jufammengehörigkeit herzustellen. inkommen zur Folge haben kann die letzten 
Roci ? Endes das Eeſamtein kommen der Bevölkerung 
etzt wandte ſich dann dem Wirte | erhöht, wird fo ſchnell wie möglich getroffen 
Nerung perde ee awer gen ! die Re. werden in der Ueberzeugung, daß 
t au reden, die der Bekämpfu der die Rentabilität der Landwirtſchaft eine 
m änden. t Ka m u m unerläßl Vorausſetzung für die wirt⸗ 
Tr i ſtänden. De p f ür die wirt 
Reine 5 Brot exfotbere, einen ihaftliche Beſſerung des Staates 
un ngwier 
Ape Rust Ar der Regierung, ee ist. Auf dieſem Gebiete beabſichtige ich, vor 
Bepölkerungsklaſſen. Diejer Kampf dü allem die veriteiften und deshalb in der heuti⸗ 


* a R s 3 
caf aoul Roten, [ofotiger Wirkungen, mi 


gen Zeit der niedrigen Preiſe jo ſtark ſpürbaren 
teuerbelaſtungen zu mildern, und zwar den 
Selbſtverwaltungszuſchlag 


i rt Grundſteuer um 
m" der Staatswirtſchaft, ebenſo wie in der | Die Hälfte herabzuſetzen, die $ 5 für 
ten des einzelnen, könnten die erwünſch⸗ die Wegegebühren beſtimmen, die en 
Ei wirtſchaftlichen Ergebniſſe nur bei ſtrenger | der die Landbevölkerung aufreizenden Gebühr 
erlabaltung r Hierarchie der Ziele und Mittel | ren für das Recht zur Einfahrt in eine Stadt 
Rg yet werden. Auf den ei lan dränge | oder auf einen Js tiſchen Marktplatz zu ver⸗ 

Shalb die Frage des Staatsbudgets, das bieten und das Recht der Umwandlung einiger 
ausgegl n fein müſſe, der zweite P Naturalleiſtungen in Geldleiſtungen zu beki 

n 


— die Veſtändigleit 
uch Programm könne fo lan 

Reh werden, wie neben den Hi 

fis über dem wirtſchaftlichen 

ft Budgetfehlbetrages ſchwebe. 

wirtſchaftl 


Aten Ge vas fee e vor 


des Budgets ſei 


es 


} Der BI 
Ei aus an der 7 r 
Man 
der 
N nen 
| — 
. 
hi tei 
dür 
j F dieſe gefunden werden 
| a 
dermaßen: 

Reform der Einkommenſteuer. 


Junit jol eine Reſorm der Einkommen- 
Neuer een — 55 Dieſe Reform 
geruht auf einer Erhöhung der Sätze und einer 
Eiudehnung des Kreiſes der zur ahlung der 
Eintomment a 

n 


robilem. 


Ommeniteuer Verpflichteten, auf einer Ber: 
Antennen g der Beſteuerungen von Berufs: 
men und auf einer Erhöhung des Zu: 

zur Einkommenſteuer. Dadurch ſollen 


ei 
i U 
| E Fade um 66 


illionen Zloty erhöht 


g 
Res 
lange 
uch 
Ge⸗ 


tigen. 


Der Minifterpräfident bann it 
den Richtlin en Er eh “i 


uulsaffung der veriteiften Preiſe für Indu⸗ 
ftrieartitel und Abände de t⸗ 
. —— — 


Die Verwirklichung der beabſichtigten Wirt⸗ 
3 fi nur dann nͤglich wenn 
alle Fragen in der Atmoſphäre der Ruhe und 
zu bener Zeit erledigt würden. Die Regie 
rung habe den Wunſch, die auf 1 Spar⸗ 
und Entſchuldungsaktion Dura ren. Sie 
müſſe jedoch dazu diejenige e 
reg die von der Staatsnotwendigkeit ver⸗ 
ngt. würde. ; 

Die Regierung übernehme die volle Verant⸗ 
wortung für die Ausnutzung der Vollmachten, 
die ſie vom Seim verlange. Vom egoiſtiſchen 
Standpunkt aus würde ſich die Regierung lie⸗ 
ber mit dem Sejm in die Verantwortung tei- 
len, doch könnten in dieſem Falle die Inter 
eſſen des Staates und der Bevölkerung leiden. 


Da ſich niemand zu den Ausführungen des 
Miniſterpräſidenten zum Wort meldete, ſchlug 
Sejmmarſchall Car die Bildung eines Auss 
ſchuſſes vor, der die Geſetzesvorlage über die 
Vollmachten prüfen folle. Auf Beſchluß der 
Kammer jekt fih dieſer Ausſchuß aus dreißig 
Abgeordneten zuſammen, die anſchließend ge- 
wählt wurden. Die Sejmſitzung wurde damit 
geſchloſſen. \ 

15 Minuten nach Schluß der Seimjigung 
trat der neugewählte Ausſchuß zu ſeiner“erſten 


Bevölkerung Erleichterung 


en 
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Sitzung zuſammen. Zum Vorſitzenden wurde 
Abgeordneter Slowinſtki, zum Berichterſtat⸗ 
ter der Geſetzesvorlage Abgeordneter Miniſter 


a. D. Miedzinſki gewählt. 


das Weihnachtsgeſchenk der 
Regierung 
Ab 1. Dezember Sonderſteuern! 


Warſchau, 25. Oktober. Ueber die erſten 
Verordnungen, die die Regierung auf Grund 
des e eürg im Sejm beratenen Voll⸗ 
machtgeſetzes erlaſſen will, erfahren einzelne 
Regierungsblätter, daß ſchon ab 1. Dezember 
die Sonderſteuer auf alle Gehälter aus öffent⸗ 
lichen Mitteln eingeführt werden ſoll. re 
Höhe wird progreſſiv von 8 bis 20 vom Hun⸗ 
dert der Vergütungen betragen. Die gleichzei⸗ 
lig vorgeſehene raving der . Einfommen- 
ſteuer ſoll insbefondere die Einkommen 
der PBrivatangeftellten ſtärker er- 
‚allen. Pen er a 

Außerdem werde davon geſprochen, 
die Regierung bei den Sparmaßnahmen zur 
Ausgleichung des Budgetgleichgewichts mehr 
eine ei ae A Beamten als eine Her⸗ 
abſetzung der Bezüge ins Auge faſſen werde. 


Der Miniſterpräſident 
im Berichterſtatterklub 


Während der Unterbrechung der Sejmberatun⸗ 
gen 9 ſich 25 Gheſz 508 Br Kosciakkowſkt 
in Begleitung des Chefs des Preſſebüros beim 
Miniſterpräſidenten in den Klub der Sejm- 
berichterſtatter. Einige Zeit nach ihm erſchien 
dort der ſtellvertretende Miniſterpräſident 
Kwiatkowſti. Koscialkowſki erklärte, er habe 
den Klub aufgeſucht, um, altem Brauch gemäß, 
der Preſſe einen Beſuch abzuſtatten. „Wie könnte 
ich auch anders,“ ſagte er, „wenn ich tatſächlich 
mit der Preſſe und durch dieje mit der Bevöl⸗ 
kerung zuſammenarbeiten will. Ich tue das nicht 
aus perſönlichem Intereſſe, ſondern um das ge⸗ 
ſteckte Ziel zu erreichen. Das Ziel iſt gegen- 
wärtig ſehr wichtig. Die Lage iſt ſchwer und 
ein Zuſammenwir aller Kräfte notwendig. 


Polniihe Studenten in Deutichland 


In den letzten Tagen weilte in Berlin eine 
Abordnung polnifher Studenten unter Leitung 


des Poſener Aniverſitätsprofeſſors Dettloff, Die 
3 beſuchte auf ihrer Rundreiſe durch 
Deutſchland die Städte 


ürgburg, München, 
Dresden und Breslau. Gerade dieſe Städte 
len beſucht werden, um die mittelalter 


f che deutſche Kunſt kennenzulernen. 


Bolnifche Journaliſten in Budapeft 


Budapeſt, 24. Oktober. (PAT.) Vor einigen 
Tagen er ch eine Gruppe polniſcher Journa: 
liſten nach Budapeſt begeben. Geſtern wurden 
die 5 Preſſevertreter vom Miniſterpräſi⸗ 
denten Gömbös empfangen, der feine Befrie⸗ 
digung über den Beſuch äußerte und an ſeinen 
Beſuch in Polen erinnerte. Die polniſchen 
7 wurden auch vom Außenminiſter 

anya empfangen. 


Die engliſche Schwenkung 


verhandlungen zwiſchen Rom, paris und London? 


London, 25. Oktober. Die Londoner Morgen⸗ 
blätter ſind der Anſicht, daß die Nachrichten über 
italieniſche Friedensfühler zutreffen, daß aber 
die Beſprechungen vorläufig noch zu keinem 
feſten Plan geführt hätten. 


Der Pariſer „Times“ ⸗Berichterſtatter jagt, 
die 9 aae Erklärung, daß Laval keinen 
italteniſchen Vorſchlag an den britiſchen Bot⸗ 
ſchafter weitergeleitet habe, entkräfte nicht die 
allgemeine Annahme, daß zwiſchen Paris und 
Rom und zwiſchen London und Rom ein diplo⸗ 
matiſcher Mein ungsaustauſch im 
Gange ſei, der auf eine Verhandlungsgrundlage 
abziele. Das Dementi könne als Zeichen be⸗ 
trachtet werden, daß die engen noch nicht 
das Stadium eines politiſchen Programms oder 
51175 Vereinbarung über das Verfahren erreicht 

ätten. 

In einer Reutermeldung aus Nom heißt es, 
dort werde ſo gut wie zugegeben, daß ein Ab⸗ 
kommen über Zu iehung von Truppen aus 
Libyen gegen Zurückziehung britiſcher Kriegs- 
'hiffe aus dem Mittelmeer wahrſcheinlich jei. 


„News Chronicle“ nimmt Anſtoß an der 
Aeußerung Edens vom Mittwoch, daß er auf⸗ 
richtig auf eine Vereinbarung hoffe, bevor die 
wirtſchaftlichen Sühnemaßnahmen in Kraft tre⸗ 
ten. Das Blatt fragt, worauf ſich dieſe gene 
nisvolle Hoffnun gründe und ob man vielleicht 
daran. denke, a en eine „Regelung“ aufzu⸗ 
erlegen, die auf einer geheimen Konferenz zwi⸗ 
ſchen England, Frankreich und Italien verab⸗ 
redet worden jei. Auf der Sitzung des Gant- 
tionsausſchuſſes am Donnerstag nächſter Woche 
werde ſich zeigen, bis zu welchem Maß 


die Aenderung der britiſchen Politit 
gegenüber dem Völkerbund 


die Ausſichten auf einen ſtarken gemeinſamen 
Druck zur Beendigung des Krieges vermindert 
habe. In Regierungskreiſen werde eine Aende⸗ 
Au der britiſchen Außenpolitik in Abrede ge- 
ſtellt, aber die Ableugnung habe weniger Gewicht 
als die Tatſache, daß die neueſte Rede Hoares 
in Italien Befriedigung und in Abeſſinien Ent⸗ 
täuſchung hervorgerufen habe. 


„Daily Herald“ ſpricht von einem kläg⸗ 
lichen Frontwechſel und von verſtohlenen Unter⸗ 
redungen zwiſchen Rom und London und ſagt, 
Muſſolini, der jetzt glaube, vor ernſten Sühne⸗ 


| 


i ven Rückzug fortjegt, falls er 
aten te 


Pétain beim britiſchen 
Generalſtabschef 


Paris, 25. Oktober. Bei einem Eſſen, da⸗ 
der franzöſiſche Botſchafter in London, Co m 
bin, zu Ehren des dort anweſenden 3 
ſiſchen e Pétain gab, hatte dieſer 
eine lange 3 mit dem Chef des 
britiſchen Reichsgeneralſtabs, Feldmarſchall 
Sir A. Montgomery ⸗Maſſing⸗ 
berd. 


Avenol und Prinz Paul 
von Jugoſlawien in London 


London, 24. Oktober. Prinz Paul von Süd⸗ 
flawien wurde am Donnerstag vom Außen⸗ 
miniſter Sir Samuel Hoare empfangen. 

Der Miniſter für Völkerbundangelegenheiten 
Eden, empfing den zurzeit in London weilen⸗ 
den Generalſekretär des Völkerbundes, M v en oL 


England will keinen Kuhhandel 


„Eine Aenderung der onia Flottenſtärk⸗ 
im Mittelmeer unwahrſcheinlich.“ 


London, 24. Oktober. Wie in London amtlich 
beſtätigt wird, hat der Staatsſekretär S u v id 
am Dienstag abend dem britiſchen Botihaitei 
Sir Eric Drummond mitgeteilt, daß die 
italieniſche Regierung Anweilung für die Zu: 

dr einer Div babe italieniſcher Truppen 
aus Libyen gegeben habe. 
Wie der diplomatiſche Berichterſtatter des 
Reuter⸗Büros hierzu ergänzend berichtet 
war dieje Mitteilung mit keinerlei Bitte Ita, 
liens hinſichtlich einer gleichgearteten Geſte Eng 
lands verbunden. Die italieniihe Geſte werd, 
in London warm begrüßt, doch werde daraw 
beſtanden, daß 

dieſe Geſte nicht als Teil eines Handels mit 

England betrachtet 

werden dürfe. 
In Londoner amtlichen Kreiſen werde nichte 
Eendgültiges zu dieſem Thema mitgeteilt, doch 
jei klar zum Ausdruck gebracht, daß es un: 


maßnahmen ſicher zu ſein, erwarte, daß die briti- | wahrſcheinlich jei, daß England im 


Augenblick feine Flottenſtärke im 


Mittelmeer ändern werde, 


Es werde darauf hingewieſen, daß Italien 
in Libyen etwa 75 000 Mann f ſtehen habe, die 
ſich aus drei Diviſionen zuſammenſetzten und 
bel denen es ſich um 60000 Mann italieniſche 
Bae und 15 000 Eingeborenentruppen, an⸗ 

Darüber hinaus befänden ſich in Libyen 
Tanks und Flugzeuge. England dagegen habe 
in Aegypten lediglich 25 000 Mann, nämlich 
15 000 britiſche Truppen und 10000 Mann 
ägyptiſche Truppen. Nach der Zurückziehung 
einer Diviſion beſtehe immer noch eine große 
zen: rlegenheit der italieniſchen Truppen in Qi- 

en über die britiſchen und ägyptiſchen Trup⸗ 
55 ı in Aegypten. In London glaube man, daß 

Italien die erwähnte Diviſion von Libyen nach 
Tripolis verladen werde, obwohl Suvich dem 
britiſchen Botſchafter teinerlei Aeußerungen 
über den Beſtimmungsort dieſer Truppen ge⸗ 
macht habe. 

Prek Aſſociation berichtet zum gleichen 
Thema, daß Italien ſeine en habe. lediglich 
auf eigene Initiative getro jien abe. Auch * 
Agentur fügt hinzu, daß Wagtand keinen Ku 
handel zu machen wünſche. 


die weitere 
Unkerhausausſprache 


Lloyd George polemiſiert, Eden antwortet 


Im weiteren Verlaufe der Unterhausaus⸗ 
ſprache ergriff Lloyd George das Wort und 
bezeichnete die Bemerkung Baldwins, daß in 
der Außenpolitik eine Ruhepauſe bevorſtehe, 

als eine erſtaunliche Erklärung. Er frage den 
Miniſterpräſidenten, ob er ſich eines Augenblids 

eit dem Weltkriege erinnern könne, wo die 
Lage düſterer geweſen ſei als jetzt. Wenn es 
eine Ruhepauſe gebe, dann deshalb, weil die 
Pegierung Bürgſchaflen gegeben habe. Bei die⸗ 
jer Bemerkung ſchüttelte der Außenminiſter ver⸗ 
neinend den Kopf. 


Lloyd George verlangte Einzelheiten über die 
schen Frankreich und 9 im Januar 
dieſes Jahres getroffenen Abmachu rank⸗ 
reich habe ſich in Abeſſinten wirtſchaftli des⸗ 
intereſſiert und habe dafür von Italien gewal⸗ 
tige Zugeſtändniſſe erhalten, LS Charakter 
man kennen müſſe. 


Frankreich ſei heute in der Lage, ſeine 
italieniſche Grenze praktiſch ungeſchützt 
zu laſſen. 


Ihm ſei geſagt worden, daß Frankreich dleſes 
Zugeſtändnis mit 18 Divifionen bewerte, was 
etwa die Hälfte der deutſchen Armee darſtelle. 


Lloyd George fragte weiter, welche Perſonen 
auf engliſcher und italieniſcher Seite in Streſa 
unformell die abeſſiniſche Frage beſprochen 
hätten. Seine dritte Frage beziehe ſich auf den 
Inhalt dieſer Beſprechungen. Damals yon: 
Abeſſinien bereits zum zweiten Male fi 
den Völkerbund gewandt, während die Hatte: 
niſchen Truppenentſendungen bereits in vollem 
Gange geweſen ſeien. 


Nach Lloyd George erhob ſich der 
Völkerbundminiſter Eden. 


Er erklärte zunächſt, daß Lloyd George anſchei⸗ 
nend bemüht jei, eine Atmoſphäre der Verdüch⸗ 
tigung zu ſchaffen. Er, Eden, habe aber nichts 
zu verheimlichen. Auf der Gan 4 70 njereng habe 
der italieniſch⸗abeſſiniſche Stell pet nicht 
auf der Tagesordnung gejtanden. At l ee habe 
behauptet, mit der Ankündigung über die An⸗ 
wendung de anger Konvention Nr. 13 habe 
die engliſche Regierung ſo etwas wie eine Neu⸗ 
tralitätserklärung abgegeben. Das fei jedoch 
ein Ee a Die Kritiker, die ver⸗ 
langten, daß die wirtſchaftlichen Sanktionen 
eher hätten 1 Un werden ſollen, ſollten 
erſt einmal die Völkerbundſatzung lejen. Wirt: 
ſchaftliche Sanktionen dürften nämlich erſt an⸗ 
gewandt werden, nachdem eine Nation zum 
Krieg 1 ſei. Die Bezugnahme auf den 
chineſäſch⸗fapaniſchen Streit fei falſch. 
und zwar vort allem aus rechtlichen Gründen. 
Japan ſei niemals zum Angreifer erklärt wor⸗ 
den, und in keinem Abſchnitt des Streites ſei 
eine von beiden Parteien zum Kri ab 
ſchritten. Außerdem habe man aus pre ijden 
Gründen Sanktionen au Dim en müſſen, da 
zwei große, an den zn grenzende 
Mächte nicht Mielich we Völkerbundes ge: 
weſen feien. 


Die Bedingungen für eine Neger 
lung feien bereits von Baldwin genannt 
worden. 


1 Die drei Parteien 
der Völkerbund, 
8 


Die Regelung müßte nit der en 
KR übereinſtimmen. Ein Kuhhandel 
tomme nicht in Grepe due e benn 
ein imperialiſtiſcher Hande 


Lloyd George fragte hierauf, ob man Italien 
in den letzten Tagen eine en 8 e 
habe, daß die britiſche e nicht den 
kanal blockieren werde in irgendein hre 
Verſprechen. 


Eden erwiderte, daß es keinen Wechſel in 
der engliſchen Haltung gegeben habe und daß 
das Völkerbundprogramm fortgeſetzt werde wie 
bisher. Die einzige Zuſicherxung, die man Ita⸗ 
lien gegeben habe, fei, daß Gro britannſen nicht 
jeloitän ig vorgehen werde. enn die Hoff⸗ 
e auf einen Erfolg des Völkerbundes 
enttäuſcht würden, könne man nicht fagen, was 
das für Folgen haben werde, Wenn anderer⸗ 
632 der Völkerbund ſich als fähig erweiſe, die 

Schwierigteſten zu überwinden, vor die er ge⸗ 
ſtellt jei — was er zuperſichtlich glaube —, dann 
werde die Welt den kommenden Schwierigkeiten 
in geſtärktem Glauben entgegenſehen. 


Zum erſten Male in der Geſchichte der Welt 
werde verſucht, ein intetnationales 11 755 an⸗ 
zuwenden, das nicht auf Gewalt, ern auf 
gewiſſen Gtundſätzen der Gtelchberech ligen be⸗ 
ruhe. Dies ſei ein Abenteuer, bei dem alle ſtolz 
jein dürften, ihr Teil mitzufpiefen. (Stürmie 
iher, lang anhaltender Beifall.) 


Italien, Abeſſinien und 
müßten die Regelung an= 


i 


22 been me a e Tu 


Italien fordert einen hohen Preis 


Halbamtliche Polemik gegen London und Paris — Italiens 5 Punkte 


24. Oktober. In einer Polemik gegen 
die letzten Unterhauserklärungen und die Dar⸗ 
legungen Lavals vor dem außenpolitiſchen Aus⸗ 
ſchuß wendet ſich die römiſche Abendpreſſe in 
ſehr beſtimmter Weiſe gegen die Auffaſſung, 
das Kernproblem der heutigen internationalen 
Lage ſei in einem Gegenſatz zwiſchen Italien 
und dem Völkerbund zu ſuchen. Es handle ſich 
ganz im Gegenteil um einen Streit zwiſchen 
Abeſſinien und dem Völkerbund, der nicht etwa 
zufällig entſtanden ſei, ſondern eine organiſche 
und andauernde Erſcheinung darſtelle, die ge⸗ 
nau wie der Streit zwiſchen Italien und Abeſ⸗ 
ſinien von der Unfähigkeit dieſes Staates zur 
Selbſtverwaltung herrühre und mit der Uns 
griffspolitik und den Vertragsbrüchen Abeſ⸗ 
ſiniens zuſammenhänge. 

In dieſem Zuſammenhang mne ‚das halb: 
amtliche „Giornale d Italia“ folgende 
5 Punkte auf, die unſchwer als das italieniſche 
Pegztau em der eee diplomatiſe en 
Beſprechungen zwiſchen Rom, Paris und Lon⸗ 
don zu erkennen find: 

1. Die auch vom Fünferausſchuß anerkannte 
Unterlegenheit und Unfähigteit A e 
macht eine internationale Organiſation über 
das ganze abeſſiniſche Gebiet notwendig. Dabei 
iſt jedoch zu beachten, daß Abeſſinien weder 
eine nationale noch ſtaatliche Einheit iſt, ſon⸗ 


Rom, 


dern in das alte amhariſche Abeſſinien und die 
ſpäter eroberten Provinzen zerfällt, die nach 
Religion und Geſchichte und desgleichen poli⸗ 
tiſch und wirtſchaftlich verſchieden ſind. 

2. Dieſer klar vorhandenen Trennung muß 
in dem Syſtem der internationalen Organi- 
ſation ebenſo Rechnung getragen werden wie 
den anerkannten italieniſchen Notwendigkeiten 
und Rechten, die in auch heute rechtsgültigen 
Verträgen mit England und Frankreich nieder⸗ 
gelegt ſind. 

3. Das Problem der Sicherheit Italiens kann 
durch die ae Abeſſiniens gelöſt 
werden.. SLA as 

4. Die heutige ttalieniſche Beſetung der Pro⸗ 
vinz Tigre darf nicht mehr rückgängig gemacht 
werden. Sie gewährleiſtet für dieſes Gebiet 
eine raſche Entwicklung zu jenen Verhältniſſen. 
die der Völkerbundpakt für die nationale 
Würde unb fü r ein freundſchaftliches Zuſammen⸗ 
leben der Völker vorſchreibt. 

5. Für den Zugang Abeſſinjens zum Meer 
beſteht bereits in dem italieniſchen Freund⸗ 
ſchaftsvertrag von 1928 ein Annex, der Abeſ⸗ 
ſinien einen Zugang zum Meer an der Kilſte 
von Erythräa freiſtellt. 

Das galde teh Blatt erinnert ſodann 
daran, daß Laval Anregungen zugeſchrieben 
würden. über die heute die engliſche Preſſe 
nähere Angaben macht. die ſich züm Teil den 
oben aufgezählten 5 Punkten näherten. par 
einen übertriebenen Optimismus jei heute ein 


| 


Platz. Man müſſe vielmehr vorſichtig fein 
ſowohl in bezug auf das italieniſch⸗abe niſche 
Kernproblem wie in bezug auf die geheimnis⸗ 
volle Sanktionsmaſchinerie des Völkerbundes. 

In dieſer Hinſicht hätten die Erklärungen 

ſtürzung hervorgerufen. 

Lavals vor dem Außenausſchuß einige Be⸗ 
nahmen, ſo ſchließt das halbamtliche Blatt, 
In dem verwickelten Spiel der Sühnemaß⸗ 
könnten die von Frankreich ausdrücklich über⸗ 
nommenen Verpflichtungen zur Zuſammen⸗ 
arbeit mit England ziemlich unklug erſcheinen. 
Böswillige könnten dieje Verpflichtung als 
eine Ermunterung betrachten, die Frankreich 
unfreiwillig den A Sanktionspolitikern 
Englands gebe, und zugleich als eine War⸗ 
nung, die Italien a, Augenblit der Wieder⸗ 
aufnahme don Verhandlungen erteilt werde. 
Das könnte aber beſtimmt nicht die Abſicht 
Lavals ſein. Trotzdem wäre es angezeigt, um 
alle . 0 eee zu zer⸗ 
ſtreuen, daß die „Präziſierungen“, die Frants 
reich Ak gegeben habe, auch Italien 
gegenüber gemacht würden. 


Italien hat keinen Kredit mehr 


Sir John Simon über die Einſtellung der 
Kohlenausfuhr nach Ital ien 


London, 25. Oktober. Im letzten Teil ſeiner 
Unterhaustede, der innenpolitiſchen Fragen 
galt, erwähnte der Innenminiſter Sir John 
Simon den Kohlenausfuhrhandel nach Ita⸗ 
lien und ſagte die jetzige Lage, die natürlich 
viele engliſche Haushalte in Mitleiden! en 
sie e, habe nichts mit dr Politik der Gü 

nahmen zu tun. atſächlich hätten die 
Firmen, die Tegea "Roble nach Italien 
ausführten ihren Handel mit Italien einſtellen 
müſſen, weil die ihren Kunden gewährten Kre⸗ 
dite erſchöpft ſeien. 


Zialien kauft Baumwolle auf 
Sogar Barzahlung! 


London, 24. Oktober. Reuter berichtet, 
daß mit Rückſicht auf die in Kürze zu erwar⸗ 
tende Inkraftſetzung der Genfer 
Sühnemaß nahmen die Ausfuhrhändler 
in Alexandrien alle verfügbaren Baumwoll⸗ 
ballen in Aegypten zur ſofortigen Ver chiffung 
nach Italien aufkaufen. Die beiſpielloſe Hoch⸗ 
konſunktur ſetzte bereits vor einer e ein, 
nachdem 1 ſich Sen. J der hatte, Baum⸗ 
wolle bar zu bezahlen it vom 17. 
bis 24. Oktober ſind aus dem Inneren des 
Landes 70 600 Baumwollballen in Alexandrien 
eingettoffen, während in der gleichen Zeit des 
Vormonats nur 25 100 Ballen an 1 90 
waren. Die ägyptiſchen Staatseiſenbahnen 
ſind dem großen Andrang kaum noch ge ſen. 


Franzöſiſche Befriedigung 


Caval überreicht dem britiſchen Botſchafter neue üaleniſche Vorſchläge 


ris, 24. Oktober. Miniſterpräſident und 
Außenminiſter Laval hatte am Donners: 
tag eine längere Unterredung mit dem engli⸗ 
ſchen Botſchafter. Man nimmt an, daß Laval 
bei dieſer Gelegenheit dem Botſchafter die 
Anregungen der italieniſchen 
Regierung zur friedlichen Löſung der 
abeſſiniſchen ae übermittelt hat. Ueber 
den Inhalt der italieniſchen Vorſchläge liegen 
keine genauen Angaben vor. 
„L'Intranſigeant“ ſpricht von der Forde: 
rung Muſſolinis auf Einverleibung 
der gegenwärtig von den italieniſchen Trup⸗ 
pen beſetzten Gebiete und auf 

Errichtung eines vom Völkerbund an 
Ikalien zu vergebenden Mandates 
über die außerhalb des Stammgebietes tie: 
genden abeſſiniſchen „Kolonien“, während die 
n Provinzen unter internationa- 


amhariſ 
vorwiegend italieniſchen Einfluß 


en, d. 

zu ſtellen wäre 
„Paris © o ir” will erfahren haben, pop 

Italien in feinen neuen Vorſchlägen den Geiſt 


Die Bereinigung der Spannung im Mit- 
telmeer wird als feſtſtehende Tatſache 
angeſehen, 
obgleich England bisher noch nicht mit⸗ 
geteilt hat, daß es 1 Einheiten ſeiner 
Heimatflotte ausdem Mittelmeer zu: 
rückziehen werde. Die franzöſiſche Preſſe 
bringt 1 zum Ausdruck, daß fie eine 
ſolche Maßnahme von England 
erwartet. Die Bemühungen Lavals um 
eine örtliche und zeitliche Begrenzung des 
abeſſmiſchen Krieges werden beſonders von 
der Regierungspreſſe gebührend unter⸗ 

ſtrichen. 

Die von einem Teile der Morgenpreſſe ver⸗ 
tretene el daß, Laval vor dem 
auswärtigen A 19486 ß der Kammer 
die Bereitſchaft Fran reichs zur Unter⸗ 
En op der engliſchen Flotte auch in dem 

bon Sen an habe, daß die engliſche Flotte 

von IN ien angegriffen werden follte, ohne 
rage des Völkerbundes handle, 

indet W N Abend 710 keine Beſtätigung. 


und die Rolle des Völkerbundes achte. Die — ahr . 0 zumindeſt unklar. Das 
Grundlage der neuen Anregungen bilde der Sprachrohr iniſterpräſidiums, der 
— 9 des bel br ke Ten 74 AA ur: tat ur 11 sp 
merkt, daß bei der Unt ng zwiſchen er: 
dem eigentlichen S er den von | prälidenten hervorzugehen, daß über 


Kaiſer Menelik eroberten . zu klä⸗ 
ren ſein werde, ob die Provinz Harrar zum 
e 5 zu rechnen ſei oder nicht. Da die 
abeſſiniſche Dynaſtie großen Wert auf dieſes 
Gebiet lege, wäre es klug, es von einem be⸗ 
ſonderen Regime ac dit weden „Paris 
Goir” meint ferner, daß die Verwaltungsart, 
auf die die italieniſche Regleru inaus⸗ 
wolle, in rechtlicher Hinſicht % ae 
tend zu fein brauche mit einem 
in den Satzungen des Völkerbundes e 
ſehen ſei. 
In der franzöſiſchen Oeffenklichkeit wird 
der weitere Gang der Vermittlungs derhand⸗ 
lungen mit größfer Spannung verfolgt. Die 
Bereitschaft Mufjolinis, eine der drei liby⸗ 
ſchen Diviſtonen zurückzunehmen, wird als 
vielverſprechender Auftakt zu dem von Lapal 
vermittelten Meinungsaustauſch 
zwiſchen Rom und London gewertet. 
Im Hinblick darauf, daß die Friſt zur Durch⸗ 
führung der Süß W in einer 
Woche abläuft, hofft man auf ein beſchleunig⸗ 
tes Eingehen der engliſchen Regierung auf 
die neue Möglichkeit zur Beilegung des 
Streites. 


ä 
daß fie 
i 
1 
geme 
angeg 
f 
| ® 
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die Auslegung des Artikels 16 nunmehr ein 
vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen Eng⸗ 
land und Frankreich hergeſtellt iſt. Der gegen⸗ 
ſeitige Beiſtand muß von allen Mitgliedern 
des Völkerbundes gewährt werden, falls 
eines von ihnen von einem Staat wegen der 
inſam gegen ihn ausgeübten Sanktionen 
riffen wird. ne würde 17 lm 
wenn die engliſche ar 
Völkerbund den Auftrag 'erha ten heiten 175 
Mittelmeer Polizeidienſt zu tun, von italieni⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen angegriffen würde.“ 


Hoare über Memel 


Der liberale Abgeordnete Mauder fragte 
im Unterhaus den n ob er eine 
Erklärung über die Lage im Memelgebiet und 
über die Ausſichten der Bildung einer Ne 
rung abgeben könne. 

Sit Samuel Hoare 1 58 dil 

teue mich, jagen zu können, d ME 
im Memelgebiet ſehr gebeſſert i tdem viele 
grase hier zum letzten Male erwähnt wurde. 

ie das Unterhaus weiß, find die kürzlichen 

Wahlen 1 5 Landtag in einer befriedigenden 
Atmoſphäre verlaufen. Sie haben Ergebniſſe 
jebracht. die auf allen Seiten als der genaue 
Ausdruck der Wünſche der Bevölke⸗ 


Tuftig erklärt, weil fie „schwere Ber 


rung erblickt werden. Ueberdies hat bie e ee 
der he Regierung den anderen Unterzeichne 
der Memelkonvention verſichert, vah hrap 10 
nach den Wahlen ein vera d⸗ 
werde, Bo des Sta dan $ 
tages erfreue, und ich habe feinen 2 
zu glauben, daß . Verſicherung 
galten werde. Ich d das Haus jes 
übereinftimmen, bak pie jüngſte Sacre D t 
er Brage den Vorteil igt. der darin eine 
ie Regierung eine führende N Rolle in ein 
i ene Aktion zur Sicherung der L 
füllung von Verpflichtungen als einer 51 fen 
lihen Bedingung für gute Beziehungen zwiſch led 
den Völkern übernimmt. Die Regierung w 9 
auch weiterhin die Lage im Memelgebiet [ors 
jältig beobachten und dieſelbe Polikik in Ju 
kunfk anwenden, ſollte es notwendig werden, 
weitere Schritte zu tun, was, wie ich verrtaue, 
nicht der Fall fein wird.“ 


Zur Ausbürgerung verurteilt! 


Der Spruch des Appellationsgerichts 
gegen die Heimattreuen 


Lüttich, 24. Oktober. Im Ausbürgerung? 
prozeß gegen die vier heimattreuen B 
von Malmedy wurde Donnerstag vorm 
von der erſten Kammer —— A Paal r, 
gerichtshofes in Lüttich 
kündet. Sämtliche Beklagten, eee ehe 
tay, Peter Dehottay, Heinrich Dehottay und 
Paul Foxius, wurden auf Grund des 
ſetzes vom 30. Juli 1934 ber belgiſchen 
Staatsangehörigteit für ver» 


letzungen“ ihrer Stanze e be 
gangen hätten. Das Mrteil it end” 
gültig. Nach dem Geſetz beiet eine "Bo 
rufungsmöglichteit gegen ſeine Durchführung 


Aus Polen ausgewieien 


Wie der Dziennik — wi mitteilt, — das 
Innenminiſterium tr er Intervention der 
deutſchen ee dem Het mi s 
Zuckerfabrik in Melno, Schraeff 
eichsdeutſchen deffen BAER: tagene 
migung in Polen Dienstag nacht ab 
war, die Verlängerung des Aufenthalts 
verweigert. Als Grun das B Bine „Die 


ibt 
polenfeindliche Haltung Schraeffels an 


Goetheſtraße in Teheran 
Stabtv f 
erwaltung von nd © gage er 


a en eine der abe gu a: 55 


a * 
durch Umbenennung von Straßen u 
lichen Einrichtungen erreichbar war. 


— — 


Loslöſungsbeſtrebungen in 
Nordchina 


Japans Hand im Spiele 


Peiping, 24. 3 Die 50 ene 
lich von Pelping egene Stadt mende ge 
Dar 9 5 iay 8 ae Menge 

r Umgebu ulammengezogen war 
TUAE und $ wi Eindringlingen 


wurden ſofort neue Behörden ei 
ellen liegt im Grenzgebiet der — 
ſogenannten neutralen 
Auch in anderen Bezirken der entmilitat” 
fierten Zone fol es e Unruhen 


ommen ſein. an ing, in unmittelbarer 

gbena N 050 ratie er en 
iſcher Han 

fein. Ein Ei 1 5 der 9 25 rden 


gnet n mie iten, da Ge 
biete innerhalb oder unmittelbar an der ng 
der entmilitariſterten Zone liegen. 


Die jaranie Beben A ben We 


nzufriedenheit 
mit — jetzigen 
Bevölkerung ſtrebe 
Selbſtregierung 1 


hobfen 


Goldrubel für die Aeußere 
Mongolei $ 


Die Verſuche zur Bolſchewiſterun bine 
werden 2 — tott eſetzt, u 1808 p- zwar haben 69 

die Sowjets zunächſt auf die e e Grobe 
rung“ der Aeußeren Mongolei abgeſehen. Nach 
Meldungen aus Tokio wurde kürzlich der mon 


Beef 


ee "pie 
aus d ne 


em Grunde 


vol 
= 
ie 


en en Regierung ein Betrag von 10 Mili 
Idrubel Dianina 5 
1980 geſtellt. in Rre brado me 


Moskau allerdings nicht bedingun as. 8 
Sämtliche Kommandoſt tellen der mongoli iſchen 
Armee mußten mit den und 
neue Bahnlinien nnch aeg ichen 

punkten der Sowjets angelegt werden. A 
dem wurde der Roten Armee FR 
ungehinderte Durchmarſchrecht durch die Reiter 
Mongolei zugeſtanden. 


Rooſevelt wieder in 3 


Waſhington, 24. Oktober. Präſtdent No 
velt traf am Donnersta He fn a ee 
ton von feiner Ale a E n Neiſe nach 
fornien ein. Er 2 ort na Keiner un 
kunft im Wei ne Konſe ren! 

mit Außenminiſter 5 u l, in der über wette 
4 . e Krieg glp gen Frage 

a 

wurden erörtert, lee 


ZEN FE 


> g 


- Sonnabend, 26 Oktober 1935 


* Zum Code 
von Proj. Reinhold Seeberg 


Im Alter von 76 Jahren ſtarb am Mittwoch 
Abe bereits gemeldet, auf ſeinem Landſitz in 
it Tenshoop Reinhold Seeberg. Mit ihm 
10 einer der bedeutendſten evangeliſchen Theo⸗ 
d aen der Gegenwart dahingegangen, ein Mann 
silen Name nicht nur im Bereich der theologi: 


chen Wiſſenſchaft, ſondern auch darüber Hinaus 


Mt kirchlichen, ſozialen und politiſchen Leben ein 
rogramm bedeutete Von Geburt Baite began! 
einhold Seeberg feine afn>-mirhe Qan hann 
1 Privatdozent in Dorpat Nach zehnjähriger 
8 rkſamkeit in Erlangen wurde er 1898 nat 
> etlin gerufen, wo er bis zu feinem Ausſcheiden 
The, dem Amt den Lehrstuhl für ſyſtematiſche 
heologie innehatte. 
Ert ie hetvorragentiten Zeugniſſe für den reichen 
i rng feiner wiſſenſchaftlichen Lebensarbeit 
Nicht vierbändiges Lehrbuch „ 
e „Chriſtliche 
Dogmatit⸗ M 
& te natürliche Anziehunasfraft feiner warm: 
nag Sen Perfönlichkeit und ſeine leidenſchaftliche 
jei tonale Haltung, die er beſonders während 
a Rektorats im Revoſutionsfahr 1918/19 
VRUS ſicherte ihm das beſondere Vertrauen 
t Studentenſchaft. Die Rede. die er damals 
eim, Gedächtnis der Gefallenen hielt, ift, wie 
Da Langemarck⸗Rede vom Jahre 1928 noch 
8 in Erinnerung. Von ihm ſtammt auch 
Be würdige Inſchrift am Gefallenendenkmal der 
erliner Univerſität. 
Aden ſeinem 75. Geburtstag wurde ihm der 
de erſchild des Deutſchen Reiches verlieben. 
deutſe Rückſeite die Widmung trägt: „Dem 
de chen Gottesgelehrten“, Das Handſchreiben 
e Reichspräſidenten von Hindenburg, das ihm 
10 mals überreicht wurde, würdigte ihn als Ge⸗ 
rten von Format. 


Sum Tode des Reichsitatthalters 
Loeper 


Wilhelm Loeper war, wie DNB. ſchreibt, einer 
Er älteſten und treueſten Kämpfer des Führers 
N et Soldat des Weltkrieges. wurde ſpäter 
A oldat des großen Freiheitskampfes und 
nd in den großen, aber vor allem auch in 
Ver ſchweren Stunden der nationalſozialiſtiſchen 
en gung ſtets an der Seite Adolf Hitlers. 
18 tragiſcher Tod reißt eine tiefe Lücke in die 
ie he der alten Kämpfer der nationaljozialiiti- 
en Bewegung. 
Schu helm Loeper war am 13. Okober 1883 in 
5 Werin in Mecklenburg geboren, hat aljo nur 
De Alter von 52 Jahren erreicht. Er machte in 
eſſau ſein  Abiturienteneramen, trat als 
ahnenjunker in das Pionfer⸗Batafllon Nr. 3 
N Spandau ein und bejuchte die Kriegsſchule in 


und feine zweibändige 


£ Reiffe, Als Hauptmann ging er mit den 4 Pio⸗ 


nieren in Magdeburg 1914 ins Feld. Bis zum 
e des großen Ringens kämpfte Loeper an 
verdiente ſich zahlreiche Aus⸗ 


d 
wo Weſtfront und 
1 rungen. darunter das Eiſerne Kreuz 2. und 


wae. In mehreren Schlachten wurde er verz 
aan, einmal beſonders ſchwer durch einen 


uß. 

deals Loeper nach Beendigung des Krieges von 
Ro, Front zurückkehrte zog er den feldgrauen 
Fe nicht aus. Als Kompanieführer in eniem 
abelkorps kämpfte er weiter gegen die äußeren. 
Se auch gegen die inneren Feinde des Reiches 
land Platz war immer dort, wo feinem Vater⸗ 
bene Gefahr drohte. Er ſtand in jenen Tagen 
Pur Grenzſchutz im Often, ſpäter beim Kayp⸗ 
h tſch im Ruhrgebiet, wo er den kommuniſti⸗ 
DaN Aufſtand niederſchlagen half und die Ent- 
ö ffnung der roten Horden durchführte. Dann 
chef er wieder als Hauptmann und Kömvpanie⸗ 
4 bei der Reichswehr Am 1. April 1923 kam 
$ als Lehrer an die Pionierſchule in München. 
EN diefe Zeit fällt feine erſte Begegnung mit 
o olf Hitler. Beim großen Freiheitsmarih am 
morj tember 1923 fekte er aus eigener Macht⸗ 
Ri kommenheit den Kommandeur der Mindener 
k Onierichufe ab, ſchickte ihn in Stuhenarreit 
Im führte Adolf Hitler die geſamte Pionier⸗ 
i ule zu. In jener Stunde, als Adolf Hitler 
nd einige feiner Getreuen verhaftet wurden, 
dufte Wilhelm Loener den feldarauen Nock 
usziehen. Seine Einſatzbereitſchaft für den 
ationalſozjalismus hatte zur Folge, daß er 

S der Reichswehr entlaſſen wurde. 
A Von Adolf Hitler zum Gauleiter von Magde: 
burg⸗Anhalt ernannt, nahm Loeper den Kampf 
Mi den marxiſtiſchen Elementen auf. Gan⸗ 
Datteſdeutſchland wurde von ihm aufgerüttelt 
Kar Natjonalſoziaſismus hat dank dem zähen 
f Ampfer die marxiſtſſche Hochburg Mitteldeutſch⸗ 
Ands geſtürmt und ih durch keine Widerſtände 
alten laſſen. Qoener wurde 1928 Mitaſjed des 
anhaftiſchen Landtages und 1930 Reichstags⸗ 
abgeordneter Im ſelben Xahre wurde er auch 
pn Chef des Nerinnalamtes bei der Reims- 
Ituna der NS beſtellt und im Nnauſt 
10 92 zum Landesinſpettor für Mitteldeutſchland 
und Brandeswurg ernannt. 

Es war ſelbſtverſtändlich. daß dieſem Manne 


auch nach der nationalen Vefreſung am 30 Xa- 
Nuar 1933 große Aufgaben geſtellt wurden Der 


Führer ernannte ihn zum Reſcheſtattpalter von. 


nhalt und Braunſchweig. ein Boitet. auf dem 
er die Macht des Natinnafintinfismus hefeftinte 
Er Hich auch auf dieſem Poſten — fo imliet 
NB. feinen Nachruf — das. was er im beltér 

une immer war, der Soldat und Kämpfer 
er Hiter der nationalſozialiſtiſchen Idee im 
Gau Magdeburg ⸗Anhalt. 


s Trauerfeierlichkeiten i 
für Gauleiter Loeper im Rundfunk 


2 Berlin, 25. Oktober. Am Sonnabend, dem 
6. Oktober, von 11 15—12.15 Uhr ͤberträg: 


der deutſche Rundfunk die Trauerfeierlichte.- 


Nn für den verſtorbenen Gauleiter und 
Thichsſtatthalter Loeper aus dem Friedrich- 
heater in Deſſau. 


. K . ]Ü—— — — — — 
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Poſener Tageblatt 
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Der Umfang der 


Das „Landwirtſchaftliche Zentral⸗ 
wochenblatt“ ſchreibt: 

Das Ergebnis des ſeit faſt einem Jahr von 
der „Jungdeutſchen Partei“ vorbereiteten An- 
griffes gegen die Welage läßt ſich jetzt über⸗ 
ſehen. Wir können feſtſtellen, daß die Organi⸗ 
ſation der deutſchen Bauern unſerer Wojewod⸗ 
ſchaft, die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Ge⸗ 
ſellſchaft, nicht erſchüttert worden iſt. 
Ihre Gegner, führende Leute der „Jung⸗ 
deutſchen Partei“ und der von ihnen vorgeſcho⸗ 
bene „Verein Deutſcher Bauern“, ſind in die 
Verteidigung gedrängt. 

In der Zeit vom 1. Septr. bis 3. Oktbr. 1935 
ſind 1528 Mitglieder mit 129 500 Morgen Beſitz⸗ 
fläche aus unſerer Organiſation ausgeſchieden; 
das ſind etwa 13 Prozent der Mitglieder und 
9 Prozent der angeſchloſſenen Fläche. 

Es iſt bedauerlich, daß 1500 bisherige Mit⸗ 
glieder der böswilligen und bauernfeindlichen 
Agitation der JDP. und des von ihr vorgeſcho⸗ 
benen Vererns Deutſcher Bauern erlegen find.. 
Doch beweiſen dieſe Zahlen, daß die überwälti⸗ 
gende Maſſe des deutſchen Bauerntums nach 
wie vor unbeirrbar zu ihrer bewährten Berufs⸗ 
organiſation und in Treue zu ihrer Führung 
ſteht. 2 
Nach dem 3. Oktober find Austrittserklärun⸗ 
gen nur ganz vereinzelt eingegangen. Hingegen 
gehen ſeit dieſem Datum immer mehr Erklä⸗ 
rungen ein, mit denen die Austrittserklärun⸗ 
gen zurückgenommen werden. Die oben ange⸗ 
gebene Zahl hat ſich ſeitdem vermindert und 
vermindert ſich ſtändig weiter. 

Das wird verſtändlich, wenn man folgendes 
hört: Funktionäre der JDP. haben auf vor⸗ 
gedruckten Zetteln die Austrittserklärungen 
geſammelt. Es gehen immer zahlreicher Nach⸗ 
richten darüber ein, daß ſie einen Teil der 
Unterſchriſten mehr oder weniger erſchwindelt 
haben. Gutgläubig haben Bauern die vorge⸗ 
druckten Austrittserklärungen unterſchrieben, 
ohne ſich über den Inhalt klar zu ſein. Mit 
welchen Mitteln vorgegangen worden ſein muß, 
geht daraus hervor, daß eine größere Zahl von 
Bauern die erwähnten Vordrucke zwei⸗, ja ſo⸗ 
gar dreimal unterſchrieben hat! Ein Teil iſt 
zur Unterſchrift durch die unwahre Behauptung 
verleitet worden, unſere Organiſation, die 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, 
löſe ſich ſelbſt auf, und der „Verein Deutſcher 
Bauern“ wäre eine im Intereſſe des Bauern 
zu ſchaffende Erſatzorganiſation!! In anderen 
Fällen ift von den Agitatoren des VDB., um 
die Unterſchrift für die Austrittserklärung zu 
erlangen, behauptet worden, daß die für den 
betreffenden Bereich zuſtändige Bezirksgeſchäfts⸗ 
ſtelle der Welage aufgelöſt, der VDB. hingegen 
eine ſolche einrichten würde. 

Wenn man dieſe Vorgänge berückſichtigt, wird 
man erklärlich finden, daß viele der auf dieſe 
Weiſe Betrogenen ihren übereilten und unter 
irrigen Vorausſetzungen erfolgten Schritt rück⸗ 
gängig machen. Ihnen, und allen anderen in 
gleicher Lage Befindlichen, ſei geſagt, daß nach 
dem geltenden Recht ihnen auch dann, wenn ſie 
ihren Eintritt in den Verein Deutſcher Bauern 
inzwiſchen ſchriftlich erklärt haben ſollten, eine 
Pflicht, dort ihren Beitrag zu zahlen, nicht er⸗ 
wächſt; denn ſie haben ſich in einem Irrtum 
befunden, der durch „argliſtige Täuſchung“ her⸗ 
vorgerufen wurde. 


Die politiſche Abhängigkeit des 
Vereins Deutſcher Bauern von 
der Jungdeuiſchen Patriei 


Obgleich — was uns als wirtſchaftliche Or- 
ganiſation nicht direkt berührt — bei anderen 
Gelegenheiten die Führer der JOP: behauptet 
haben, daß „das Volk“, das ſoll aljo heißen, die 
Mehrheit der Bevölkerung, hinter ihnen ſtehe 
hat man doch den von dieſer Partei gegen die 
Welage entfachten Angriff nach außen zu tat: 
nen verſucht. Man wandte jih an „alle Bauern 
ohne Rüdlicht auf ihre politiſche Ueberzeugung“. 
Die Tarnung war aber zu unvollkommen. Im 
Lande find die Agitatoren nicht jo vorſichtig 
geweſen, wie es die eigentlichen Drahtzieher. 
mit Herrn Uhle an der Spitze. vielleicht ge⸗ 
wünſcht haben. Es war alſo für uns ein Leich⸗ 
tes, den politiſchen Charakter des 
Kampfes einwandfrei feſtzunageln. Der — 
wenn man die großen Erwartungen der Mhz 
greifer berückſichtigt — klare Mißerfolg 
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Oel Nulli Afet bab, 


wern Sie das Gesicht vorher mit NIVEA eineremen. Auch aus hygienischen 
Gründen sollte mon Puder nur auf eine NIVEA-Creme-Unterloge auftragen. 


Abend leichter entternen, 


NIVEA.Creme in Dosen ZI. 0,40 bis 2,60 
N!VEA.Creme in reinen Zinntuben Zt. 1,35 b. 2,25 


Die Welage unerſchüttert! 


Aus tr ittsbewegung 


| 
| 
| 


macht ſie gegen unſere Feſtſtellungen auker- 
ordentlich empfindlich. Ein führendes Mit⸗ 
glied der JDP., Herr Ramm⸗Falmierowo, 
ſchreibt im Parteiblatt, daß wir, die Welage, 
die Sache aufs politiſche Gleis geſchoben hätten! 
Das iſt nun doch ein zu plumper Verſuch, den 
Spieß umzudrehen! 

An anderer Stelle wird in einer programma⸗ 
tiſchen Erklärung des Vorſtandes des Vereins 
Deutſcher Bauern folgendes geſagt: 

„Unſerem Mitglied. Herrn Ahle, wird 
die verbrecheriſche Tat zur Laſt gelegt, nun 
auch die „wirtſcha 17 Einigkeit“ ge⸗ 
ſprengt zu haben. ir haben dieſen futcht⸗ 
baren Herrn Uhle kennengelernt, als deut⸗ 
ſchen Bauern, der als einfaches Mitglied 
im Verein Deutſcher Bauern ſeine Pflicht 
tut, im übrigen aber ſtets betont, daß der 
innere Aufbau des Vereins Deutſcher 
Bauern eine Angelegenheit der hierfür be⸗ 
ſtimmten Männer iſt. In allen Beſchlüſſen 
und Maßnahmen hat der Vorſtand und 
Ausſchuß ſich vom eigenen Verantivortungse 
bewußtſein leiten laſſen. Wir en nur 
im Intereſſe der Geſamtheit unſerer Mit- 
glieder gehandelt, niemals im Intereſſe 
einzelner. Herr Uhle wei rucht keine 
Sonderſtellung im Verein Deutſcher Bauern, 


ſondern hat wie jedes andere Mitglied zur 
jetzigen 1 des Vereins tiger 
Bauern volles Vertrauen. 


Mit der bloßen Mitgliedſchaft des Herrn 
Uhle will man den Verein Deutſcher Bauern 
als politiſch getarnt bezeichnen, was doch 
jeder normal denkende Menſch für lächer⸗ 
lich halten muß.“ \ 
Dazu antworten wir dem Vorſtand des Ver⸗ 
eins Deutſcher Bauern: 


Wenn Herr Uhle nur „einfaches Mitglied“ 
der wirtſchaftlichen Organiſation „Verein Deut⸗ 
ſcher Bauern“ iſt, wenn der Vorſtand dieſes 
Vereins die Entſcheidungen fällt, denen ſich das 
„einfache Mitglied“ Uhle fügt, warum hat dann 
nicht der Vorſtand des Vereins Deutſcher 
Bauern die Aufrufe erlaſſen, mit denen der 
Kampf gegen die Welage eröffnet wurde? 
Warum hat denn dann im Parteiblatt der 
JDP. Herr Uhle, der Führer der JODP. im 
Poſener Bezirk, und nur Herr Uhle, die Auf⸗ 
rufe erlaſſen und unterzeichnet? Warum er⸗ 
klären dann die Geſchäftsführer des VDB., die 
doch vom Vorſtand des VDB. ihre Weiſungen 
erhalten, in öffentlichen Verſammlungen, daß 
in der Führung des VDB. nur Angehörige der 
IDP. figen können? Warum erklären dieſe 
Geſchäftsführer, es fei der Drang der JDP., 
eine eigene wirtſchaftliche Organiſation zu 
haben, ſelbſt wenn dadurch eine wirtſchaftliche 
Zerſplitterung herbeigeführt würde? 


Nein, die nachträglichen Verſuche, die Tar⸗ 
nung zu verbeſſern, werden keinen Erfolg 
haben! Dafür liegen zu viele Beweiſe vor. 
Zu zahlreich ſind die Fälle, wo bisherige Mit⸗ 
glieder der Welage uns ihre Austrittserklärung 
überſandt haben mit der Verſicherung, daß ſie 
nichts gegen unjere Organiſation haben, daß 
ſte immer gut von uns bedient worden wären. 
daß fie nur dem Parteibeſehl der JDP. Folge 
leiſten, wenn ſie ihren Austritt erklären. 


Der Verein Deuiſcher Bauern 
in der Verteidigung 
Nicht nur in der Frage der politiſchen Ab⸗ 
hangigten har der „VDB.“ die Verteidigungs⸗ 
ſtellung bezogen. Die Ungeheuerlichkeit 


dere in den Punkten 8 und 10 ſeiner Leitſätze 
zum Ausdruck kommen, hat unſeren deutſchen 
Bauernſtand leidenſchaftlich aufbegehren laſſen. 


zwei Jahren von den Gegnern unſeter Orgaz 
niſation angewandt werden, haben den geſun⸗ 


was nicht erlaubt iſt, nicht unterdrücken können. 
Ste ehrliche Entrüſtung, die die Ans 
würfe der Gegner gegen unſere Organiſation 
und deren Führung hervorgerufen haben, gibt 
ihnen nun zu denken. In langen Erklärungen 
und mit Täuſchungsmanövern verſuchen ſich die 
Hetzer auszureden. In üblen Angriffen gegen 
einzelne Perſönlichteiten und die geſamte Let- 
zung der Welage verſuchen ſie abzulenken. Sie 
bemühen ſich jetzt, uns eine politiſche Gebun⸗ 
denheit vorzuwerfen. — Wir können den Ver- 
drehungskünſten in aller Ruhe zuſehen. Wir 
tehen, im Gegensatz zu den meiſten unſerer 
Gegner, ſchon ſeit mehr als 15 Jahren in der 


ſleiner Unterſtellungen, die insbeſon⸗ 


Die unerhörten Kampfmethoden, die ſeit faſt 


den Sinn des Bauern dafür, was erlaubt und 
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Die Poren können dann nicht verstopft werden und der Puder lässt sich am 
was nie versöumt werden sollte. 
wende man NIVEA, sie führt dem Gewebe durch das Euzerit 
hauiverwondte Stoffe zu, die die Haut glot und elastisch er- 
halten und ihr damit ein frisches, gepflegtes Aussehen geben 


Auch hierfür ver- 


Arbeit für unfer Volkstum. Wir wiſſen unjere 
Aufgabe für Volk und Staat zu erkennen. Wir 
wiſſen, daß wir als landwirtſchaftliche Organi⸗ 
ſation uns von jeglicher politiſchen Betätigung 
und parteilichen Gebundenheit frei zu halten 
haben. Noch heute befinden ſich auch zahlreich⸗ 
Mitglieder der JDP. in unſeren Reihen. 


— — 


Sturm: und Wolkenbruch⸗ 
kataſtrophe in Bulgarien 
Viele Menſchenopfer 


Sofia, 24. Oktober. Ueber einen Teil von 
Bulgariſch⸗Mazedonien gingen am Mittwoch 
abend und in der vergangenen Nacht ſchwere 
Wolkenbrüche nieder, die große Schäden an⸗ 
richteten. In der Ortſchaft Simitli über⸗ 
ſchwemmten zwei in den Fluß Struma mün⸗ 
dende Gebirgsbäche, die in kurzer Zeit meter⸗ 
hoch anſchwollen, ſämtliche Straßen. Zahlreiche 
Brücken, Häuſer, Scheunen und Stallungen 
wurden von den Fluten weggeriſſen. Die Eiſen⸗ 
bahnlinie nach Petriſch iſt ſtreckenweiſe weg⸗ 
geſchwemmt und mußte außer Verkehr geſetzt 
werden. Sämtliche Fernſprechleitungen ſind 
unterbrochen. 

Nach den bisher vorliegenden Meldungen hal 
das nächtliche Unwetter auch viele Men⸗ 
ſchenopfer gefordert, deren Zahl noch nicht 
feſtſteht. 

40 beim Straßenbau beſchäftigte Arbeits⸗ 

loſe, die in einem Lager bei Simitli unter⸗ 

gebracht waren, wurden in der Nacht von 
dem Sturm überraſcht und zum größten 
Teil davongetragen. 
Nur 10 Arbeiter konnten der Kataſtrophe ent⸗ 
gehen. Bisher ſind 4 Leichen geborgen worden, 
während das Schickſal der übrigen 26 Arbeiter 
noch ungewiß iſt. Man befürchtet, daß die 
meiſten von ihnen umgekommen ſind 

Die Regierung hat Militär und Rettungs: 
kolonnen in das Unglüdsgebiet entſandt. Das 
Ausmaß der Verwüſtungen iſt noch nicht zu 
überſehen. Zahlreiche Familien ſind obdachlos 
geworden. Die Sachſchäden ſind überaus groß. 


mint 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


ellefeld 25. Oktober, abends: 
ber „deutſchen Humor“. 


. Kotuſch 25. Oktober, 7 Uhr: Kam.⸗Abend 
bei Sigismund in Kotuſch. 


Kiſzlowo 25. Oktober: Märchenabend. 


. Bargen 26. Oktober, 714 Uhr: Kam.⸗Ab. 
bei Heintze in Jeſeritz. 


Poſen 26. Oktober, 5 Uhr: Märchenabend 
im Saale des Ev. Vereinshauſes. 


Eichdorf 26. Oktober, 3 Uhr: Vortrag 
über „deutſchen Humor“. 
Netla 26. Oktober, 8 Uhr: Kam.⸗Abend. 


Oſtrowo und Deutſchdorf 26, Oftob., 7 Uhr: 
Vortrag über „deutſchen Humor“. 
Koſten 26. Oktober, 6 Uhr: Mitgl.⸗Verſ⸗ 
in Luboſz N. bei Paul Koch. 
Koſten 26. Oktober, 8 Uhr: Kam.⸗Abend 
in Koſten. 
Schwerſenz 27. Oktober, 
Matſchke: Märchenabend. 
Suſchen 27, Oktober, 3 Uhr: Vortrag über 
„deutſchen Humor“ 
Honig (in Kotowſki) 27. Oktober, 7 Uhr: 
Vortrag über „deutſchen Humor“. 
D.:6. Botel 27. Oktober: Mitglieder⸗Verſ 
Zirtwitz bei Gosciniak. 
O.⸗G. Reijen 27. Oktober, 3 Uhr nachm: Mitgl. 
Verſammlung in Omykowo bei Katzun. 
O. G. Rawitſch 28. Oktober, 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
N im Bereinshaus. 
O.⸗G. F eh 28. Oktober, 7 Uhr: Kam.⸗Abend 
ei Heniel, 
O.⸗G Obornik 28. Oktober, 5 Uhr: Märchenabend 
bei Borowicz. 
Suchylas 29 Oktober, 8 Uhr: Kam.⸗Abend. 
. Samter 29. Oktober: Märchenabend bei 
Sundmann. i 
„Steindorf 29. Oktober, 8 Uhr: Kam ⸗Ab. 
. Piotrowo 30. Oktober, 7 Uhr: Märchen⸗ 
abend im Gaſthaus Hermann Andreas in 
n 
Ritſchenwalde 30. Oftob. 8 Uhr: Kam.⸗Ab 
Neutomiſchel 30. Oftob., 8 Ahr: Kam ⸗Ab. 
„Pinne 31. Oktober, 5 Uhr: Märchenabend 
im Schützenhauſe in Pinne. f 
Birnbaum 1 November, 3 Uhr: Märchen: 
abend bei Zickermann in Birnbaum. 
Neutomiſchel 2. November: Märchenabend. 
Czempin 3. November, 48 Uhr: Märchen⸗ 
abend im Hotel Polſti. 


Vortrag 


4 Uhr bei 
O.⸗G. 
O. G 


in 
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Aus Stadt 


der herr iommi! 


Es iſt gewißlich. Text: Luk. 19, 
11-45. Gebet: Lied Nr. 311: Wachet auf 
Im erſten Korintherbrief Kap. 16, 
V. 22, ſteht ein Wort, das wir nicht ver: 
tehen würden, wenn es uns nicht iber- 


Lied Nr. 457: 


ſetzt würde: Maran atha! Das heißt 
„Der Herr kommt“. Vielleicht war es 
dar bekannte Anfang oder Kehrreim eines 
ener alten Geſänge der erſten Chriſten⸗ 
heit, von der wir nur vereinzelte, aber 
dhere Spuren haben, vielleicht ein Gruß, 
mit dem ſie ſich grüßten, wie ſie am Oſter⸗ 
morgen einander zuriefen: Der Herr iſt 
auferſtanden! Genug, der Klang, der 
auch in unſerem Glaubensbekenntnis mit⸗ 
ilingt, daß er kommen wird zu richten 
die Lebendigen und die Toten. Wenn 
der Herr kommt, ſo hält er Abrechnung 
mit ſeinen Knechten (V. 11—28), ob und 
wie ſie ſeine Güter bewertet haben, die 
er ihnen anvertraut hatte ... das ſind 


Stadt Poſen 


Freitag, den 25. Oklover 
Waſſerſtand der Warthe am 25. Okt. — 0,04 
gegen — 0,16 Meter am Vortage. 


Sonnabend: Sonnenaufgang 6.33, Sonnen⸗ 
untergang 16.40; Mondaufgang 4.30. Mond- 
untergang 15.25. 4 


Wettervorausſage für Sonnabend, 26. Oktob.: 
Leichte Wetterbeſſerung Nachlaſſen der Nieder⸗ 
ſchläge, aber noch ſtarl bewölkt; Fortdauer der 
kühlen, nordweſtlichen Winde. 


Spielplan der oſener Theater 


Teatr Wielki: g 
Freitag! „Der Graf von Luxemburg“ 
Sonnabend: „Fauſt“ f 
Sonntag, 3 Uhr nachmittags: „Der Graf von 
Luxemburg“ zu volkstüml. Preiſen; 8 Uhr 
abend: „Aida“ 
Teatr Polfki: 


Freitag: „Tag ohne Lüge“ 

Sonnabend: „Tag ohne Lüge“ 

Sonntag, 4 Uhr nachm.: „Alle Rechte vorbe⸗ 
halten“; 8 Uhr: „Tag ohne Lüge“ 


w Bi 


Sonnabend, 26. Oktober 1935 


und Land 


Seflion des Wojewodſchafts⸗Landtages 


Am Donnerstag wurde um 11 Uhr vorm. 
durch den Vizewoſewoden Walicki im Ge- 
bäude der Landesſtaroſtei der neue Wojewod⸗ 
ſchaftslandtag eröffnet. Der Senior der Ver⸗ 
ſammlung, Landwirt Wojcieh Banaſzak, 
hielt zu Beginn der Suuna eine Anſprache, 
in der er dem verewigten Marſchall Pitkſudſk: 
huldigte Bei den Wahlen zum Präſidium 
ergab ſich ſtets eine Mehrheit für den Regie⸗ 
rungsblock Zum Marſchall wurde mit 55 
Stimmen, bei 25 Stimmen des Gegenkandi⸗ 
daten, Antoni Michalſki gewählt. Auf der 
Tagesordnung des erſten Beratungstages der 
für drei Tage berechneten Seſſion ſtand u. a. 
auch die Neuwahl des Landesſtaro⸗ 
ften da die Kadenz des bisherigen Landes⸗ 
ſtaroſten Begale abgelaufen war. Den Kan⸗ 
didaten hätte der Wojewodſchaftsausſchuß 
ſtellen müſſen. Der bisherige Ausſchuß, der 
bereits in der dritten Kadenz ſeine Amtsge⸗ 
ſchäfte führt, hielt es für geboten, die Ange⸗ 
legenheit der Wahl von einem Wojewod⸗ 
ſchaftsausſchuß in neuer Beſetzung erörtern 


vention für die Eröffnung eines 


Antrag, die Wahl bis zur nächſten Seſſton zu 
vertagen. Dieſem Antrage wurde von Dr 
Berjammlung einmütig zugeftimmt. Die Be 
ratungen dauerten mit einer Mittag gang 
bis in die zehnte Abendſtunde. Die Sitzu i 
wurde vom Vizemarſchall Dr, Czarnect 
mit der Feſtſetzung des Beginns der Kone 
miſſionsberatungen auf Freitag 9 Uhr mor⸗ 
gens geſchloſſen. Die Kommiſſionsberatungen 
des Freitags werden am Sonnabend von 
einer Vollſitzung abgelöſt, mit der die Seſſion 
ſchließt. Zum Schluß der Donnerstag⸗Sitzuns 


wurden noch verſchiedene anap bekannt⸗ 


Laubitz 
eine OU 

Mufeums 
beim Gneſener Dom gewandt. Prof. hf 
Koſtrzewſtki ift mit einem Antrage a 

finanzielle Unterſtützung der Ausgrabungen 
in Biskupin eingekommen. Von ſeiten 4 
Präfidenten der Landwirtſchaftskammer lieg: 
ein Antrag in Sachen der Landwirfli fts 
ſchuld in Poſen vor. Alle diefe Anträge ſind 
der Finanzhaushaltskommiſſion überwieſen 


gegeben. So hat fih z. B. Biſcho 
an den Wojewodſchaftslandtag um 


wir die tägli 2 i 2 
F ales en deere ft Kele af Ben | worden 
Rechnung von deinem Haushalten! Denn | Beginn der Vorführungen um 5. 7. 9 Uhr — 
Sein Kommen iſt immer Gericht. Selbſt im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr ANONIMNA AAYAH ANANASA AESAAT DEANNA RIDOTTE UOTA RARATAN ONEAN Anena taa 
ſein Einzug in Jeruſalem (V. 29—38) | Arola: „Die tolle Marietta“ (Englisch) i 

ee ) Gwiazda: „Königin Chriſtine“ (Engl.) Abitur; eines To’ener Flugzeuges Erin 


bedeutete Gericht für Iſrael. Er kam in 
ſein Eigentum, aber die Seinen nahmen 
ihn nicht auf! Einem Zachäus. der ihn 
aufnahm. brachte ſein Kommen Heil, dem 
Volke, das ihn von fih wies, bedeutete 
ſein Kommen Gericht. Darum ſieht er 
im Geiſte die Stunde kommen, da Jeru⸗ 
ſalem zerſtört werden, wird (V. 39—44). 
Seine Vorausſage iſt ſchreckliche Wirklich⸗ 
keit geworden. 40 Jahre nach jener 
Stunde lag die Stadt Gottes in Trüm⸗ 
mern! Sein Kommen iſt Kommen zum 
Gericht, das haben auch jene Leute er⸗ 
fahren müſſen, die ſein Haus zur Mörder⸗ 
grube gemacht hatten. Er mußte die 
Geißel nehmen und ſeines Vaters Haus 
reinigen (V. 45—48). So ift es immer. 
wenn der Herr kommt. wenn er uns hier 
in Seinem Wort oder in den Führungen 
des Lebens begegnet, ſo wird es ſein, 
wenn Er kommt zum Weltgerichte, denn 
ſein Kommen bringt entweder ewiges 
Heil oder ewiges Verlorenſein. Was fol 
es uns bringen? 
D. Blau -⸗Poſen. 


N N 


Siedlungsbeſichtigungen 


Inſpektor Ceglarſti vom Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium und Abteilungsleiter Strzeſzewſki 
vom Poſener Wofjewodſchaftsamt begaben ſich 
am Donnerstag nach Samter, um die dor⸗ 
tigen Arbeitsloſenſiedlungen zu beſichtigen. Der 
Bau dieſer Siedlungen geht raſch vorwärts, ſo 
daß bereits in nächſter Zeit etwa 20 Familien 


Metropolis: Baneja“, (Enaliſch) 

Skonce: „Kreuzzüge“ (Engliſch) 

Sfinks: „Sünde der Liebe“ ; 

Swit: „Das letzte Signal“ (Engliſch) 

Wilſona: „Das Verbrechen in Trinidad“ (Engl.) 
— — * 


Zum Boltsliederabend 


Morgen, Sonnabend, dem 26. d. Mis., 
abends 8 Uhr ſingt im großen Saal des 
Engl. Vereinshauſes der bekannte Lauten⸗ 
ſänger Oskar Beſemfelder aus Mün- 
chen deutſche Volkslieder zur Laute. Beſem⸗ 
felder ſingt Landsknechtslieder aus dem 16 
und 17. Jahrhundert und auslanddeutſche 


Volkslieder aus der Zips, aus Siebenbürgen. 


aus dem Banat und aus Polen. Der Eintritt 
ijt frei Alle Volksgenaſſen, vox allem die 
Jugend ſind herzlich eingeladen. 


Poſener Hanöwertierverein 


Der Verein Deutſcher Sänger veranſtaltet 
heute, Freitag, den 25. Oktober, 8 Uhr abends 
in der Grabenloge einen Vortrag mit Licht⸗ 
bildern über Johann Sebaſtian Vach. 
Wir empfehlen unſeren Mitgliedern den Be⸗ 
ſuch dieſer Veranſtaltung. 

Die Deutſche Bücherei gibt bekannt, daß ſie 
vom 31. Oktober bis zum 3. Nopember der 
Feiertage wegen geſchloſſen iſt. 

Keine Auflöſung des Soldatenvereins. In 
der vergangenen Woche wurde bekannt. daß der 
Burgſtaroſt den Verein ehemaliger Soldaten 
der polniſchen Armee aufgelöſt habe. Der Burg⸗ 
ſtaroſt hat jedoch ſeine ae Entſcheidung zurück⸗ 
gezogen, ſo daß dieſer Verein ſeine Tätigkeit 
weiterhin ausüben kann. f 


| 
| 


Am vergangenen Dienstag ijt um 21.15 Uhr 
ein Flugzeug des in Poſen ſtationierten 3. Flie⸗ 
gerregiments mit zwei polniſchen Offizieren bei 
Schriegwitz, Kreis Neumarkt, abgeſtürzt 
und völlig zertrümmert worden. Die 
Offiziere retteten ſich mit dem Fallſchirm und 
blieben glücklicherweiſe unverletzt. Das 
Flugzeug war in Poſen zu einem Nachtübungs⸗ 
flug geſtartet und hat bei Oſtrowo die Orien⸗ 
tierung verloren. Die Inſaſſen verließen das 
Flugzeug, als der Brennſtoff zu Ende war und 
ſie in der Finſternis kein geeignetes Lande⸗ 
gelände fanden, mit dem Follſchirm. 


Neuetura hei Patetaufgabe 
Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion beabſich⸗ 


“tigt, eine Neuerung einzuführen, die gerade 


für Großbetriebe von Wichtigkeit wäre. Groß⸗ 
firmen, die täglich mehr als 10 Pakete abſchicken 
und ſie nicht zur Zeit bei der Paketaufgabe ab⸗ 
geben können, werden in Zukunft nur die Poſt 
davon zu benachrichtigen brauchen. die dann 
durch einen beſonderen Boten die Pakete ab⸗ 
holen läßt. Dieſe Neuerung wurde bereits in 
Lodz eingeführt und hat ſich gut bewährt. 


———— 


Ein Verein der Vorſtadtfreunde ſoll demnächſt 
ins Leben gerufen werden, mir dem Daſeins⸗ 
zweck, für die Belange der einzelnen Vorſtädte 
Poſens ſtändig Sorge zu tragen. 


Der polniſche Fabrikantenderband begeht am 
Sonnabend das Feſt ſeines 25jährigen Be⸗ 
ſtehens. Zu den Feierlichkeiten werden auch 
Vertreter der Zentralbehörden erwartet. 


Eine dreitägige Pauſe im Schulbetrieb tritt 


die Güterbeamten ür die Melage 


Wir erhalten folgende Zuſchrift: 

Die zahlreich beſuchte Berjammlung des 
Güterbeamten⸗Zweigvereins Exin und mie 
bung nahm am 13. Oktober Stellung gegen, 
Verleumdungen. die von verſchiedenen Kreiſen 
gegen die Welage vorgebracht werden. Sie be⸗ 
dauert geſchloſſen die Störung einer Organijos 
tion, die fih der Wertſchätzung weiteſter reif 
unſeres Gebiets erfreut. 6 

Die Organiſation der Welage bedeutet DUE 
ihre fürſorgliche Betreuung und Beratung 
ihre Mitglieder eine außerordentliche Stütze 
ihres Berufes. Sie gibt ihren Kreiſen 1 
nötigen Halt zur Ausübung ihrer ſchweren 
Pflichten. 

Wir hoffen und wünſchen, daß ſich der gegen 
wärtige Auftand der Zerriſſenheit nur als ein 
vorübergehende Erſcheinung zeigen möge It 
daß den Führern die Möglichteit gegeben wird, 
den ſchönen alten friedlichen Zuſtand wieder 
berzuſtellen. 


Wir geloben, in alter Treue zur Welat? 


zu halten.“ 


Kolmar 
Treuefundge ung 


Auf einer am 16. Oktober ſtattgefundenen 
Verſammlung der Mitglieder der Melag” 


Ortsgruppe Lipia Göra wurde nachſtehende Ent⸗ 


ſchließung angenommen: 
„Wir erklären hiermit. daß wir uns 
keinerlei varteipolitiſchen 
wir unſerer altbe währe 
Treue halten. Die, ih 


von 


rung des Herrn Uble, den unter der Leikung 
Reineke jo gänzlich w 
fagenden BDB wieder ins Leben zu rufen u 5 
die Mitglieder der MWelage zum Austritt au 


von Arbeitsloſen dort Unterkunft finden wer: | . Kolonial-Vortrag. Am Montag, 28 Otkober. wegen der Feiertage um die Novemberwende | z; 1 5 ky 5 
N i 5 „hält auf Veranlaſſung der Meeres- und Kolos | ei ù i i eriten Novembert dieſer Organiſation und zum Eintritt in. 
den. Ferner wurde das Aufteilungs- baw. An nial⸗Liga der Univerſitätsprofeſſor Dr. Pawlow⸗ eim, fo. ho Alle die Dreh eren egr VDB. zu bewegen, verurteilen wir aufs ſchärſſte. 


ſiedlungsgelände in Nowa Wies und Sekowo 
beſichtigt. Die beiden Herren haben ſich am 
Freitag nach Jablonowo und Milczek im Kreiſe 


jti um 8 Uhr abends im Saal 17 des Collegium 
Minus einen Vortrag über das Thema: „Die 


ſchulfrei find. ; y 


Beim Spielen auf dem Neuen Markt ſtellte 
ein Spielgefährte dem 13jährigen Urban Yorjfi 


Uneinigkeit und Spaltung unter uns deutſchen 
Bauern hervorzurufen. was nur zu einer w 
der Be⸗ 


Machenſchaften beein? 


t 1 ( Krei italieniſche Kolonialpolitik und Abeſſinien“. lar W 
Kolmar. Falmierowo im Kreiſe Wirſitz Der Vortrag hat das Ziel, weitere Kreiſe der | ein Bein. Der Knabe ſtürzre und brach ſich chung und dadurch zu einer Schädigung der en 
und nah Grocholin im Kreiſe Shubin zu | Bevölkerung für koloniale Fragen zu inter- | eine Hand. Die Rettungsbereitſchaft brachte ihn lange des ganzen deutſchen Polkstums führ | 


weiteren Siedlungsbeſichtigungen begeben. 


eſſieren. 


ins Städt. Krankenhaus. 


———— — — — — — 


muß. Wir willen »us langjähriger Erfahrung. 


Das Steilſeuergeſchoß 


Eine Erinnerung von Paul Nenovanz. 


Da der Leutnant bei den Schanzenden ſtand, funkelte aus 
zauſend Augen herbſtliche Nacht. Reif lag in bleicher Luft. Kälte 
lieg nebelnd vom aufgewühlten Boden. Nun legten die Kom- 
vanien das Schanzzeug aus der Hand. 

Verdroſſen waren fie. Fluchten alle, General wie Korporal. 
Latte man ſchon Tag und Nacht Rukti und Rokitnoſümpfe uns 
deſtüm bezwungen: mußten da noch im letzten Augenblick die 
vier oder fünf ruſſiſchen Korps der deutſchen Zange auf Knüppel⸗ 
ämmen entwiſchen, die fih in keiner Generalſtabskarte einge: 
zeichnet fanden! Daß man die Kränke kriegte! Der Vormarſch 

riet ins Stocken, aber das AOK, warf entſchloſſen das Steuer 
crum und in geordnetem Taſten bewegte fih der gepanzerte 
Warn aus ſchwer wegſamem Sumpf⸗ und Arwaldgelände nach 
wirt: wo eine feſte Linie: Norotſchſee—Dünaburg einge- 
mmm werden ſollte. Das Ende blieb elaſtiſch und am Feind. 

Der Leutnant lauſchte. Sein Regiment gehörte zur Nah- 
bor tine ganz große Sache war hier buchſtäblich in die Binſen 
bogungen. Na, ein andermal würde man den Muſchik Heffer 
n tajien kriegen. Der r Bi jährige warf einen Blick 
die bärtigen Schläfer, die Erſchöpfung wahllos neben Picke 
und Spaten hingeſchleudert hatte. Sie atmeten rauh. Der 
lch ging in weißen Wölkchen von ihrem Munde. 

den Leutnant fror. Ihm war da ein wenige Meter nach 
zawärts abgezweigter Stichgraben ausgehoben worden, eben 
umig genug, ſich darin auszuſtrecken. Kein Unteritand wie 

ſondern ein ſauber ausgeſchachtetes halbmannstieſes Recht⸗ 
ern wenig mit Langſtroh gusgepolſtert und mit dem unver: 
‘örten Jenſterflügel aus irgend einem zerſchoſſenen Gutshof 
in, Kuxioſes Mittelding zwiſchen verſenkter Veranda und 
erglaſtem Grab. 
Da hinein alſo ſchlüpfte der Leutnant, als Tür eine vor⸗ 
gehängte Jeltbahn benützend Legte fih in die kalte racht. 
| opel und Glas abneſtelnd, entledigte ſich ſeufzend der moraſti⸗ 
en Stiefel und ftreifte richtige Hausſchuhe an. Warum denn 


nt 


nicht? War er nicht hier zuhauſe? Der dumpfen Schwere ſticki⸗ 
ger Anterſtände brauchte er unter folh zartem Dach nicht zu 
gegnen, durch das der Schimmer der verblaſſenden Sterne 

drang. Er lächelte und fühlte ſich traumhaft geborgen. Seine 
Blicke glitten über den Himmelsraum Welten kreiſten im 
Spiegel ſeines Antlitzes. Aber Tau und Dunſt beſchlugen bald 
die Scheiben. Eine Feldmaus kriſpelte im Stroh und huſchte 
davon. „Kleiner Bruder“, flüſterte er im Entſinken. Sein Herz 
tat ruhige Schläge. ? i f 

Grämliche Frühe breitete ſich über aufgrrifene Erde. 

Da 
eines ſeeliſchen Anſchlags, eines unabläſſigen Rufs aus Ar⸗ 
fernen den traumloſen Fluß feiner Verſunkenheit ſtauen und 
am ſelber zum Ufer jäher Erweckung treiben. Draußen teilt ſich 
die neblige Luft. Wind zerbläſt die leichten Schwaden. 

Den Leutnant hält es nicht auf ſeinem Lager. Unruhe, 


nicht zu erklärende, jagt ihn hoch. Er tritt ins Freie. Und 


fröſtelt. Draußen wird er ſich der Planloſigkeit ſeines Tuns be⸗ 
wußt; hungrig und übernächtigt iſt er. Müdigkeit hängt in allen 
Gliedern. Jedoch, nun man ſchon auf ſteifen Beinen ſteht, muß 
man ſie ſich auch vertreten. Die Schatten der Horchpoſten hocken 
im Vorfeld. Der Leutnant ſchreitet mit knappem Zuruf die 
Kette der Späher ab Die Sicht wird beſſer. Er zieht die 
Poſten ein, heißt fe an der Feldküche ſich mit einem warmen 


Schluck verſehen. And der Gedanke belebt ihn ſelber ſo ſtark, 


daß er beſchließt es der Nachtwache. die bereits davongeklirrt 
it, gleichzutun - als ſich in der Ferne plötzlich ein Artillerie⸗ 
ſchuß löſt. 

Leicht und gerundet ſchwebt der Schall zu ihm herüber und 
bleibt vereinzelt. Sonderbar. Dies iit aus größerem Kaliber 
die erſte Drohung auf dem Rückmarſch. 

Was hat das zu bedeuten? 

Die Fronten bleiben ſtumm 

Aber in den Lüften beginnt es zu rauſchen Auf hoher 
Flugbahn reite Äirrend und winſelnd der feurige Drache heran 
verkeift ſich niederſtſüürzend' in fauchendes Kreiſchen bevor er 
brüllend, berſtend flammenſpritzend hart hinter dem Leutnant 
ieine ſtählernen Pranken in den Boden haut — — — 


Seltſames: der Schlafende fpürt, wie die Wellen 


— men — — e 
Schwer zu ſagen, was angeſichts des Zerjcjmettertwerben® 
in dem jungen Menſchen vor fih ging. Er hörte das Sau * 
auf üh zuheulen Er duckte unwillkürlich den Kopf in 1 
Schultern und preßte den Rüden wider die Grabenwand. die 
ſpürte im Augenblick der Exploſion leeren Geſichts. wie ie 
Wellenbewegung eines Bebens durch dir Lehmmauer lief. W 
ihn das Gefühl beſtürzte, der Luftdruck der krepierenden S 
nete habe ihm mit einem Rud den Magen aus dem Leibe n 
riſſen. Bis ihm die ſtinkenden Detonationsgaſe den Atem nahme 


und die Bande der Lähmung ſprengten 


Nein. Der Leutnant war nicht verletzt worden, fo unglagz 
big er ſich betaſtete Aber icin Haar deckte finverdid Stanz, 
Und wie er ih umwandte, um zu ſehen, wo die Fünfzehnzett” 
meter eingeſchlagen: da F er drei Meter hinter WA 
dort, wo ſein gläſernes Gelak ſich befunden — ein paar s 
verjengten Nahmenholzes. . von jenem Fenſter. das ihm De 
Wachtraum ſchwebendes Losgelöſtſeins, das Gefühl eines za 
riſchen Wunſchfluges geſchenkt hatte. 

Da ſenkte ſich Dank in fein Herz. Und Trauer. Denn aA 
Telephoniften, der feine Grube dicht gegenüber der ſeinigen g 


habt hatte, war ein Sprengitüd quer durch den Kop? geflatte“ 


Gram fiel den Leutnant an. Warum hatte Gott nur ir 
und nicht auch jenen gerettet? Erſtaunlich: der Leutnant 7 25 
arate Gott die Rettung. Er war noch jung, noch zu Haitia d 5 
Gedanke, zu wenig erfahren das Herz. Der Tod des anderen 
dünkte ihn leichter als jetzt das Knäuel grauer Rätſel. in RE » 
ſich fein aufgeſtörter Sinn verfing. Das Schickſal batte eä _ 0 
nut immer gut mit ihm gemeint Jahlloſe fah er fallen. > 
ſtets lief er dem Tod im letzten Augenblick davon. Er war dar 
jo gewohnt. Und litt gewiß nicht darunter. Bis heute: da er 
er lich ſelber gram. Er war noch jung — begretft es! Er iht 
Gott feine Zweifelsnot zum Himmel empor. 


Und Gott erhörte ihn nicht. Sondern ſegnete ihn mit Wohl⸗ 
tat wieder und wieder. vai ; Ä 
Bis er den Jungen demütig und reif gemacht hatte, Anen 


rinnbares als heilige Rune des Schickſals zu erkennen. 


Fortan erfüllte den Leutnant das große glühende Geſetz der 


Bereitſchaft: ſich wiſſend zum Opfer darzubringen. 


dan N 


brge 


Poſener Tageblatt 


aß 
Beh rar durch die Welage unſere Intereſſen aufs 
t gewertreten wurden und vertreten werden 
here und daß der verdienſtvollen Arbeit un: 

linge rganiſation der VDB trotz der wohl- 

Faſſinden Reden und Verſprechungen nichts 
bir des entgegenſetzen kann. Auch proteſtieren 
itatsi ergiſch gegen die Anterſtellung. daß wir 
wir eindlich eingeſtellt jeien, und erklären, daß 
niad unſerer alten, rein wirtſchaftlichen Orga- 
i beben auch fernerhin in geſchloſſener Einigkeit 


0 


AR dieſe Erklärung trägt 28 Unterſchriſten. 


| 5 wach n 


N Ron, Meiſterprüfung. In der vergangenen 
EI har der langjährige Färber der Firma 
Se fi feine Meiſter⸗ 
dem Prädikat „gut“ abgelegt. 
0 k l . 
rere n Die Mitglieder des 
atsverſamml 
9 


Bir Herr O. Schönrock. 
i ung mit e 


du, durch Vereinsmitglieder nach Anmel⸗ 
ag eingeführt werden. 


Jowroclam 
im Ütratslehrgang. Am Donnerstag hat 
S 


R Sno VEN der erſte Kurſus für Armenräte 
dom gidrockaw begonnen Dieſer Kurjus wird 


3 Bilno Wwjemodjhaftsamt für die Kreije Mo⸗ 


onen n Inowroctaw abgehalten. 157 Per- 
oſener onen daran teil. Höhere Beamte des 
ber fol Wojewodſchaftsamtes halten Referate 
htu a De Fragen: Soziale Fürſorge. Aus- 
zial Ade timmungen und Anwendung der So⸗ 
he, Familienrecht und Wohlfahrt: Für⸗ 
t Minderjährige. Außerdem werden 

ebungen durchgeführt. Der Kurſus 
r einen Tag. 


25. 0 5 A f 
n Bron Oktober findet ein gleicher Kurjus 
Kreise erg ſtatt. an dem alle Armenräte der 
nehmen EG, Bromberg und Schmiegel teil- 


— —̃ — 


Nun- Besprechungen 
Slonce: „Kreuzzüge“ 
Mille hat wieder einmal einen ſeiner 


Brakel 


Cecil de 
bel anten 
RS Grund 
eitun 
Augen zu dem Film gejagt iit, daß weniger 
t f! auf geschichtliche Wahrheit als viel⸗ 
dor 


de 


u 

wi 

Bauyltungen und Technik geleiſtet wurde, ift 
Und an Hervorragend iſt die Bilddarſtellung 


in 
en, dei 
as Gar 
emden 
8 der T ſchauen ſoll. Dann wird man au 
Ger töke der geleiſteten Arbeit, von der 


iu egen ſei, entſpricht die Filmhandlung | 


N tttennensmert der Aufbau und die Durch⸗ 
g Ein des Ganzen. Vorzüglich iſt ihm auch 


N 


Pleſchen 


& Tod bei der Arbeit. Am 21. Oktober fand 
der Bahnſchaffner Piaſecki aus Jarotſchin auf 
der Station Biniew einen tragiſchen Tod. Bei 
Ueberquerung des Gleiſes ſtolperte er und fiel 
unter einen Waggon, der beim Weiterfahren 
ſeinen Körper in zwei Teile teilte. Der Tod 
trat auf der Stelle ein. k 

& Bullenkörung. Der Staroſt in Jarotſchin 
hat die diesjährige Herbſtkörung der Zuchtbullen 
im Kreiſe Jarotſchin auf den 26. Oktober feſt⸗ 
geſetzt. Alle Beſitzer von Zuchtbullen ſind ver⸗ 
pflichtet, ihre Bullen im Gemeindeamt anzumel⸗ 
den und diejenigen, die älter als 10 Monate 
ſind, der Kommiſſion vorzuführen. Diejenigen 
Zuchtbullen, die bei der Frühjahrskörung quali⸗ 
fiziert wurden, find bloß zur Kontrolle vorzu⸗ 
führen, ebenſo diejenigen, die während der Zeit 
durch die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer 
in Poſen und den Kreisausſchuß in Jarotſchin 
angekauft wurden. Bei der Vorführung der 
Tiere ſind Belegſchein und Stammbaum der 
Tiere mitzubringen. Die Tiere ſind mit einem 
Ring in der Naſe vorzuführen. Wer obige 
Vorſchriften nicht einhält, wird mit einer Ord⸗ 
nungsſtrafe von 20 31. belegt Die Körung fin- 
det in Pleſchen auf dem Viehmarkt am 26. Ok⸗ 
tober, um 14.30 Uhr ſtatt. 


Görchen 


— Die Kampagne hat begonnen. Am geſtri⸗ 
gen Donnerstag hat die Zuckerfabrik ihre 
volle Arbeit aufgenommen. Die diesjährige 
Kampagne dürfte etwa vier Wachen dauern. 
Gegen 1600 Arbeitsloſe. zum größten Teil aus 
der Stadt Rawitſch, finden für dieſe Zeit 
Arbeit und Brot Durch die andauernden Regen⸗ 
fälle ift die Rübenernte ſtark gehemmt. und es 
iſt zu befürchten. daß in der Fabrik ein Mangel 
an zu verarbeitenden Rüben eintreten könnte. 

— Eine weite Reiſe hat ein kleiner Verſuchs⸗ 
ballon zurückgelegt, der in der vergangenen 
Woche bei der Ziegelei von Roſtepnie wo 
aufgefunden wurde. Er ſtartete am 16 Oktober 
in Dinslaken am Niederrhein. Vom Zeit: 
punkt des Startes bis zur Auffindung waren 
nur 16 Stunden verſtrichen Am Ballon, der 
in dieſer kurzen Zeit ganz Deutſchland überquert 
hat, war eine Karte mit der Adreſſe der Ab⸗ 
ſenderin befeſtigt. 


Wirſitz i 

.8 Tragiſcher Unfall. Einem tragiihen Unfall 
fiel das vierjährige Söhnchen des Baumeiſters 
Stefan Zawadzki zum Opfer. Die Frau des 3. 
war mit Waſchen in der Küche beſchäftigt und 
hatte auf dem Fußboden einen Keſſel mit 
heißem Waſſer ſtehen. Das Söhnchen Jerzy 
machte ſich am Küchenſchrank zu ſchaffen, wo es 
nach Brot ſuchte. Beim Oeffnen der Tür des 
Küchenſchrankes fiel der Kleine um und ſtürzte 
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decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


Zydowska 36. J. Schubert 


Poznań 
— jetzt nur 
i u. 
Stary Rynek 76 


Rotes Haus 
gegenüb. d. Hauptwache 


Woldemar G Spezialität 
ezia $ 
Warmer Günter Brautausſteuern, 
S Giaa fertig am Beſtellung 
>W.Mielėy: skiego6 und vom Meter. 
elefon 52.25 


| Beltwäſche | 


Für 


| APOLLO-METROPOLIS | 


Vorl. 5—7—9 
Morgen, Sonnabend die grosse Premiere 


Heute, Freitag. im Apollo zum letzter Vale: DER T EA 


| Vertrauen auszujpre 


| 


Herhst- und Winter-Saison f|] Herrenartikel 
empfehle aufen Sie gut 
in großer Auswahl . 
Sweater pezialgeschäl, 
Blusen. ; Billige Preise: 
Westen Große Ausmah! 
Pullover in 
Strüm ie modernen Hüten, 
Handschuhe Oberhemden. 
Trikotagen Herrenwäsche, 
Mützen, 
1.Sztapezyniskill ban. 
kamm Stary Rynek 89. Krawatten. 
J. Glowacki i Ska. 
Prisenrhearisarükel|Istary Rynek 73774 
ñ 9— 55 7 neben der 
a Löwen-Apotheke. 
Einrolljpangen, 
Lockenwickler 
Donaj. e eee 
Poznaß, Nowa 11. Billigſte 
Pelze ürſten 


Persianer, Fohlen, Bisam 
Felle eder Art für Pelz- 


Pinſel, Serlerwaren, 
Kokosmaltlen, eigener 


futter, sowie Neuheiten | Fabrikation, darum bi igit 


in Besatzfellen verkauft 

billigst. Engros u. Detail. 
Spezial-Pelz-Geschäft 

M. Plocki, Poznan 


Kramarska 21. 


empſiehlt 
Er. Pertek, 


von Roßhaar 


Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umlauſch 


Vorf. 5.15 — 7.15 - 9.15 


des Filmmeisterwerks 


Flüchtlinge 


mit Hans ALBERS 
Käthe v. NAGY 
In deutscher Sprache 


Der Vorverkauf der Karten hat schon 
begonnen. 


ARIETT,:- 


dabei unglücklicherweiſe in den Keſſel. 
ſchweren Brandwunden hatten den pA — 


Kleinen zur Fol der nach fürchterli on 
} rchterli 
Schmerzen rats einen Verletzungen 5 


Netzthal 


§ Fertigſtellung der Retzebrücke. Ende ver 
gangener Woche ſind die Arbeiten beim Bau der 
neuen Netzebrücke beendet worden. Gegenwär⸗ 
tig jA man noch beim Bau der Chauſſee bis an 
die Brücke beſchäftigt. Der Verkehr über die 
Netze wird fih jetzt wieder über die Brücke ab- 
wickeln können, wodurch die Fähre überflü 
ase e Fe wis go neuen Brüde a 
wahrſcheinlich a as Brückengeld nicht mehr 
erhoben werden. z 15 $ 


Samter 


r. Ernteſchteßen. Die Schützengilde aus 
Szezepankowo bei Samter, der zumeiſt deutſche 
Landwirte angehören, veranſtaltete am vergan- 
genen Sonntag das traditionelle Ernteſchießen. 
Erntekönig wurde Joſef Przewloka, Ritter 
Mathias Kaske aus Szezepankowo und Albin 
Eirus aus Samter. Beim Prämienſchießen ere 
oberten die Herren Biſchof, Girus und Cieslak 
die Preiſe. Danach wurde ein Feſteſſen pn 
und am Abend fand die übliche Tangfeſt ichteit 
alt die ſich bis in die frühen Morgenſtunden 

inzog. 


RNogowo 


cw. Von der Welage. 
22. Oktober, falt im Gaſthaus Sch 
Rogowo die fällige Generalverſammlung der 
Ortsgruppe Rogowo der Weſtpolniſchen Banie 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft ſtatt. Obmann Al- 
fred Roſentreter⸗Coton eröffnete die Sitzung 
um 4 Uhr nachmittags und erteilte Bezirks⸗ 
geſchäftsführer v. Hertell-Gnejen das Wort, der 
punagi verſchiedene geſchäftliche Angelegen⸗ 
en erledigte. Sodann wurde zur hl des 

orſtandes, deſſen Amtszeit abgelaufen war, 
geſchritten. Der geſamte Vorſtand wurde wie⸗ 
dergewählt und ſetzt gs wie folgt zuſammen: 
Vorſitzender: Alfre oſentreter⸗Coton; Stell⸗ 


Am Dienstag, ii dem 
eiff in 


vertreter: Wilh. Düſterhöft⸗Laziſta; Schrift⸗ 
führer und Kaſſierer: Wilhelm . 
inn ans 


Herr Otto a er owto 
ſchließend den aſſenbericht ünd beantragte 
Entlaſtung des Vorſtandes, die auch einſtimmig 
erteilt würde. u Kaſſenprüfern wurden ge 
wählt: Otto Pfeiffer⸗Rogöwko und Karl Heute- 
Rogówto. Den BRD SEO hielt Herr Baehr⸗ 
Poſen, der über das Thema: „Die Agrarpolitik 
in Polen“ ſprach. Nach der Ausſprache über 
die Agitation des Vereins Deutscher Bauern 
beantragte der Vorſitzende, der Welage das 
- n, dem die 23 anweſen⸗ 
den Mitglieder einmütig zuſtimmten. Um 
as Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


das Flugzeug von Nungefjer 
und Coli ge unden? 


Paris, 25. Oktober. Kanadiſche Trapper 
ſollen, einer Meldung aus Quebec zufolge, im 
Urwald 150 Kilometer von Edmundſtone die 
Ueberrefte eines zertrümmerten Flugzeuges 
gefunden haben. Es iſt die atang auf: 
getaucht, daß es fih vielleicht um den Appa⸗ 
rat der Franzoſen Nungeſſer und Coli han⸗ 
deln könnte, die 1927 zu einem Ozeanflug von 
Frankreich aus geſtartet waren und von 
deren Schickſal man nie wieder etwas hörte. 
Bisher glaubte man allerdings, daß Nun⸗ 
geſſer und Coli einige Stunden nach dem 
Start ins Meer geſtürzt und mit ihrem Flug⸗ 
zeug untergegangen waren. 


$Sport-Ehronik 


Leichtathletiſcher 
Drei⸗Mannſchaftskampf 


Am Sonntag., dem 27. Oktober, wird um 
11 Uhr vorm. auf dem Warta⸗Platze ein Drei⸗ 
Mannſchaftskampf zwiſchen den Leichtathleten 
von A. Z. S., Soköl und Warta ausgetragen. 
Mit dieſem Kampfe ſoll die Saiſon offiziell ge⸗ 
ſchloſſen werden. f 

Ligaſpiele 


Am kommenden Sonntag ſtehen mit Aus 
nahme von Warta, die ſpielfrei iſt, alle Liga⸗ 
vereine im Kampf. In Warſchau treten ſich 
Legja und Warſzawianka als Ortsrivalen 
gegenüber. L. K. S. hat Cracovia zu Gaſte und 
darf auf ein ſchweres Spiel gefaßt ſein. Po⸗ 
lonja fährt nach Krakau, um der dortigen 
„Wiſta“ wahrſcheinlich zwei Punkte zu laſſen. 
Pogoń ſpielt auf eigenem Platze gegen Slaſt, 
der nicht ſo leicht zu ſchlagen ſein wird. Ruch 
dürfte in Bismarckhütte gegen Garbarnia kaum 
verlieren. Es kann aber auch ſo kommen, daß 
Ruh wie Pogoń ihre Spiele verhauen und 
dann Warta der lachende Dritte iſt. 


Geſchicklichkeits⸗Turnier 


Der Motorklub „Unja“ veranſtaltet 
zum Abſchluß der Saiſon ein Geſchicklichkeits⸗ 
fahren, das am Sonntag, dem 27. Oktober, 
um 14.30 Uhr auf dem Sok61⸗Platz aus» 
getragen wird. Das Programm umfaßt eine 
ganze Reihe intereſſanter Wettbewerbe aus 
der Praxis, der militäriſchen Vorbereitung 
und der Welt des Humors. 


Tſchechen verlangen 700 zlotn 
Entihädigung 


Bekanntlich wurde vor etwa zwei Wochen 
der Boxländerkampf Polen — Tſchechoſlowakei, der 
in Poſen ſtattfinden ſollte, von polniſcher Seite 
abgeſagt. Daraufhin haben die Tſchechen beim 
Mitropacup⸗Komitee gegen Polen eine Be- 
ſchwerde eingereicht. Das Komitee, deſſen Gene⸗ 
ralſekretär der Tſcheche Rozycka iſt, hat das 
Treffen mit 16:0 für die Tſchechoſlowakei veri- 
ſiziert. Die Tſchechen verlangen jedom außerdem 
noch Schadenerſatz in webe von 3000 Kronen 
(700 31.). So viel folen nämlich die Borbe- 
teitungen zur Reiſe nach Poſen gekoſtet haben. 

ierüber iſt vom Mitropacup⸗Komitee noch keine 

niſcheidung gefällt worden. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
berweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Beſondere 
Gelegenheit! 
uf der Lurchreiſe, 
mbeir einige fabrikneue 


Prima 
Speise - Oel 
für Moyonnaisen, 


Tulnte und Brater 


Irisch eingetrofier, 
Ltr. 2.50 zi 


erſtes beutſches Warten- 
fabrikat, allerneueſtes 
Modell, zu ganz außer⸗ 
gewöhnlich billigem Preis 
abzugeben. Vorzu⸗ 
ſprechen Hotel Monopol, 


lere Warszawska ee 


Poznan Schrotmühle 
u. 27 Grudna an den 
rahtſeile, Taukloben, 
— arbeitswagen u. Ge⸗ 
ſchirre, Geldſpind, Ño- 
Pelzweſlen „pierpreſſe, Heftmaſchine, 
be zacken Pelzhoſen.%10 Zoll Eiſennägel, 
er ne u. Knabenkonfektion] Riemſcheiben, Kahn, 
Joppen. Hoſen. Brahm, Segel, Tau- 


Große Auswahl! 
Billige Preiſe! 
Friebe, Poznań 
Kramarsta 25a. 


enden, große Koksöfen, 
demmſchuhe, Langholz⸗ 
rückwagen — Wuchtladen 
setten, Erdbohrer, Spei- 
chen, Buchenbohlen ver- 
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liefert 
H Schuster, Poznan, 
Sw. v ojelech 29. 1151-8. 


G. Scherfle, Maſchinen⸗ 
fabrik, Poznan. 


Elekir Staubjauger 
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‚tferte unter 542 an die 

hſt. dieſer Zeitung. 
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3 Zimmer 
und Küche in der Nähe des 
Plac Wolnosci für taufm 


Krajewſta, Strzelecka 2, 
im plac Swistokrzyſki. 
Auskunft und Hilfe für 
Wähnerinnen. 


Doppeſſialen 


‚eparaturen führt aus 
chſenmacherei 
J. Szym kom iaf 
Poznan, sw. Marcin 27, 


; Suche 
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Junger Hanomag⸗ 
Kaufmann + W 155 
dt, kath., der jeine Lehr- f Mtt Prlügen, . m 
zeit in der Kolonial-, 543 a. d. Geſchſt. d. tg. 


Eiſen⸗ u. Baumaterialien⸗ 
branche beendet hat, ſucht 
zum 1. od. 15. November 
Stellung bei beſch. An⸗ 
ſprüchen. Gefl. Offert 
unter 541 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. Schulz, Stobnicko, 


Arbeitſame ehrliche v. Obrzycko. 
rau Foxterrier, 
ſucht Bedienungs⸗ u. Waſch- junger. ſchöner Hund, 
ſtellen. Offerten unter 497 billig. 
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Jungen, gezüchteten 


ehbock 
hat zu verkaufen. 


In Spanien neun Grad Kälte Satzifiet. 10 Ahr: Seitgoktesdienft, mit big Ahehbmahk, 


à D. Horft. 

Madrid. Der Winter ſetzte in dieſem Jahre N opune 9 aola dorin. n hei 
in Spanien ungewöhnlich zeitig ein. Das Tal Run enn; A Aa i 
von Aran in der Provinz Lerida ift infolge | 1m: Ahe: Gate dient. Sans ne). Gonntag, 27. 10, 
Rarfen Schneefalles von der Außenwelt St. Paulitirche. Sonntag, 27. 10., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
vollſtändi gab ge i ch nitten. Das Ther⸗ | dienſt. Hammer, 11½ u: 4 Rinderpottespienf, ihrn en 


A D 
mometer zeigte 9 Grad unter Null. Mehrere eee ER 


„gang: Verein junger Männer. Sonntag, nachm. 5 uhr: Saſſenheim. Sonntag, ½10 uhr; Kinde Apa 

që Kur el dee Jugendabteilung mit Weihe eines 1 10 Uhr: Mladergottesdlen fap gman 

š Sihung gi ens buka den eriten 19 05 genden. Montag, 8 Uhr: | fejt. Uhr: Gemeindegottesdienſt. nach 
; e 


118 EeRunde Zahn t A And ee der Jugend. Brummack. 

m eder er 25 Jahre n demjelben en č: 

Fee unde für aile, jüngeren Pojaunenbläjer | 5 aie Sonntag, 27. 1030 i vorm. 30 % 
Ahr Jungvoll. Uhr: Bibelbeſprechſtunde.] dien Uhr: Leſegottesdienſt. pains 

Jubnau. Adinata 8 9 Poſalftenbkaſen. Sonnabend, 11 Ab: tedigigortene enit zum Reform Gottesvienk: 

5 Uhr: Turnen in ber Pen Sonntag, 27. 10., vorm. 11 ugr: 60 Gott ttesbtenk; 


Evang. Jungmädchenverein. Sonntag, 8 Uhr: Spielprobe. $ ' reihen. Sonntag iT: 10., vorm. 11 Uhr: 


Mittwoch, 


l . . gottesdienſt. Hammer. 11½ Uhr: er und Abendmahl Dienstag, 8 Uhr: Spielprobe. Donnerstag, 8 Uhr: Chor- Bla Buß aus ina. nit. 
5 1 im Schnee ſtecken. . ener 8 i Uhr übt der Kir⸗ drobe, 8¼ Uhr: Lautenchor. Freitag, 8 8 tpr: Spielprobe. diane 8 Sonita: ag, 2. 10., vorm. 9 Uhr: Gotteshient 
nordſpaniſchen te gingen ſchwere ïz St. A Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: | Miftonar Buß aus China Gottes; 
7 Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum- ? . Pr ei 
wetter nieder. Der Leuchtturm von San | mat. 14 Uhr: Scene, lensiag, 6 Uhr: Bibel: | Pen Dee e e. e bien. fte Sonntag, 27. ie 
Sebaſtian wurde durch Blitzſchlag zum ſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Donnerstag: keine Jungmütter⸗ : 2 727 uptgottes- 
y 8 ¥ 0 ſtunde. Reſormationsfeſt, vorm. 9 Uhr: Gottesdienit. Brum⸗ een der Baptiſtengemeinde. seh 27, 10., Görchen. Sonntag, 27. 10., nachm. ub Prnistas im 
großen Teil zerſtört. mad, Freitag: kein Wochengottesdienſt. Wochentags, 7½ vokm. 8½ Uhr: poln. Gottesdienſt. 10 Uhr: Predigt.] dienſt. Abends 744 Uhr: ae 
Uhr: Motgenandacht. preno: Mittags 12 ir: Kindergottesdienſt. Donnerstag, Verſammlungszimmer des Pfarrhauſes 2 Haupk 
— f unde. 8 : 
CCC gelen de di. 16, ver, b een 
esdienf . Rhode. Dana ndergottesdienit. Montag, r: 
Nirchliche Nachrichten 28. 10., 8 Uhr! Kirchenchorptobe. Donnerstag: 3: 10 Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft . mn? ba A 5 1 £ 
Kiechenkollekte am Sonntag, 27. 10., für die kirchliche e Ahr: Refosinntkansiehgottesbienf, D. Rhode. | ` Mörasto. Sonntag, 27. 10. nachm. 2½ Uhr: Jugend⸗ Bun, Sonnt 27. 10., Jap 2 uhr: Gottesbienl, 
Verſorgung der evangeliſchen Soldaten unſeret Kirche. 6 „ jtoe; Donnerstag (Neformationsfeit), 31. 10., nadm. | 11 Uhr: Kundergettesien. Nachm. 2 Uhr: Kae b 
Kirchentollette am Reſormationstage für den Landes: te al. 6 2), Conning A 1 Air 8 3 Uhr: Jeſtgottesdtenſt. Hammer, F dienſt in Damme, Ghlige und tieneigeweiler,, 8 175 
hauptverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiſtung. bac . titel. Uhr: e Ten Pie [Schwerſenz. Sonntag, 27, 10., vorm. 9¼ Uhr: Predigt” ite en in panser Pinner: ne 45 ee 8 ME 
Kreuztirche. Sonntag, 27. 10., vorm. 10 Uhr: Gottes- | herrliche Vollendun des Reiches Gottes“. Montag, 28. 10 gottesdienſt. 10% Uhr: Kindergottespienft. 2 Uhr: Jung.] Berein junger Mädchen. g : 
dient. D. Horft. 11½¼ Uhr: Andere ottesdienit. Derſelbe. |$ 5 1575 Evangelifation. Thema: Ale, Ps Liebe?“ Diens⸗ er Montag, 8 ze Poſaunenſtunde. Ben? ta 
Mittwoch, 30. 10., abends 8 Uhr: elftunde für Frauen 10., 8 Uhr: Evangeliſatlon. Thema: „Verderb 7½ Uhr: Bibelſtunde onnerstag (Reformaltonsfeit ME i Gemeinihaft nentıi 5 Samt, b 
im Konfitmandenfaal, Pfarrvikarin „ai ias, Donnerstag iie e Reuttalitäle, Freitag, 1. 11., fällt die Bibelſtunde 9 Uhr: Preditgottesdlenſt. r: Andad 9 abends 1/4 : Jug 
(Reformationsfek), 31. 0., vorm. 9½ Uhr: Beichte in der aus. erg it etzlich eingeladen. Zelte. Sonntag, 27. 10., vorm. 9 San Fee fni och, abends 8 Uhr: Bibelftunde. 


Rundfunk- Progrumm der Woche 


vom 27. Uktober bis 2. Movember 1935 


rn 
1 . d Klavier. Als i olftam Brodmeier, ſpricht J Gottesbienft. 11.57: Zeit, Fanfare. 12.03: Qiterar. 
Sonntag | Dienstag 1 Hichtungen⸗ 15 25 agg, ER ae * Was iſt ce 12.15: Bach ge 105 Sendung a des Scha 21% 
Warſchau. 9: Choral. 9.03: Landfunk⸗Zeitung, 9.15: Watrſchau. 6.30: Choral 6.33: Gymnaſtit. 6.50: Schall. 18.35. Das Buch, ein Schwert des Geiſtes — .. tages. 14: Fragment u, einem Roman. HH vi 


Schallplatten. 9.80: Funtzeitung. 9.40: Tagesprogramm 
9.50: Vortrag. 10: Gottesdienſt. 11: Schallplatten. 11.57 
Zeit, Fanfare. 12.03: Theaterrundſchau. 12.15: Orcheſtet⸗ 


1. — N 
latten. 7.20: tzei 7.50: 7.5: Dienſte bei Wiſſen Haft, 18.50: Sportfunk. 19: Neue gig. ten. 15: Der Tag der Toten. 15.45: 1 
Reklame. Ei Scala er ge Zunt⸗ 292, 19,30: affenttäger der Nation. Anil.: ét: Kranken. 16.15: Konzert. 16.45: Der t bes is: y 
zeitung. 12.15: Für die Schulen. 12.50: Konzert, Salon: ter urznachrichten. 20.15: Stunde der dei en Nation. tages“, unkbild für Kinder. 17: gunstig 


\ x . e narien 
konzert. 14: Vorlefung. 14.20: Schallplatten. 15: Stunde és orcheſter. 13.25: Für die Frau. 13.30-13.35: bee | 20.45: Lachender Funk. 22: Wetter, Nachrichten. Sport.] Totenkag 17.20: Canzonetten 17 7 Oper der 
Landwirts. 16: 0 für Kinder. 16.15: Leichtes Kon. 15.15: Börje, Nachrichten. 180 Mandolinenkonzert. Anſchl.: Deutſchlandecho. 2.90; Eine kleine Nachtmufik.] Sporkfü ter. 18: Kammermufit. % BR 440 
zert. 16.45: Männecchorkonzert. 17: Tanzmuſit. 17.35: Augen. n der Sparkaſſe. 16.15: Schallplatten 16.45: Polen 23—24: Wir bitten zum Tanz! 18.40: Kulturs und Kunſtleben afgane. , all , 
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lere, Ein Gespräch. 15.35. Ein Beſuch bet Carl Millöcker 2.0: Nachtmufft und Tanz. auf der Nee Fin, Hörfolge, etter a te Bi i Preisberidte, Denijenturle, 2 15.1 Mi 
16.40: Stunde der Stadt Danzig. 17: Konzert. 18; Königs Käönigstwuſterhauſen. 6: Guten Morgen. lieber Hörer, 20.10: Klaviermujit Joh. Brahe. 20.40: eld Bigong, ee la e 15452 
berg: Weltgeſchichte an der Saar. 18.20: Königsberg, 7: Nachrichten 8,20 Morgenſtändchen füt die Hausfrau Kurzhöriviel, 21 05: . Berbit. Mufit aus den eh tes: paven für Frauen. 15.20: inderju 181 berg: 
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und Kriegsvolte“ aus „Alſo Bat Zatathuſtta“. 18.50: | Haustirtihaft — Nolkswirtſchaft. 11.40: Der Bauer ſpricht | NS. Ortsgruppe. 22: Wetter, Nachrichten. Sport. 22 sbetg: Landw. e Königsben 
19.8. 30 für den Bauern. Fetter, $ i ee — Der Bauer hört! b een e 15 Se: Weltpolitifher Monatsbericht. 22.4024:  Spätabendmufit. papt 115 13 sei En 2 2 et. BE 
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Jur Rae des Leutſchen B bes 1935.. 19.25: a Wetter⸗ und Borſenberichte⸗ Prag en e e 15.15: Mae Freitac Danzig oche des Bei Budir * 
28. Arbelt ler fett 905 Wetter 3 a Sost. Das Volksſeſt der Taube. 15.45: 20 * HIRA üdy iht! k , a 1 give i u Attends i 
22.20 eee. des Oſtens. 204 7 Heimat Buch. 16: Mujit am Nachmittag. 17.20 Yu inne Warſthau. 9: Choral. 9.03: Schallplatten. 9:40: piu fimer tt 
ituben. Funkbericht aus dem e 17.40: Violine I zeitung. 9.50: Tagesprogramm! 10: Geiſtliche Mujit. sl a erg E 
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Ford-Niederlassung in Polen? 


8 verlautet, hat der Ford-Konzern mit 
Men. tiedenshütte“ Verhandlungen aufgenom- 
Abri un in Ostoberschlesier eine Kraftwagen- 
Pahr Zu errichten. Es sollen Personenwagen, 
debut delle und Motoren und Zugmaschinen 

, Stalte Werden. Die Produktion soll so ge- 

Auch „erden, dass nicht nur Polen, sondern 

wiete anderen Staaten des nahen Ostens 

y | Wert werden können. 


Die polnische Holzausfuhr in den 
ersten drei Quartalen 1935 
hie Ausfuir von Holz aus Polen ist in diesem 
ſeh „Segenüber dem Vorjahr nicht unerheb- 
1 210 88g ckgegangen, Es wurden insgesamt 
1 Setü Holz im Werte von 117,27 Mill. zł 
137 Fer gegenüber 1550 367 t im Werte von 
free Mil. zi in der gleichen Zeit des Vor- 
Die Ausfuhr verteilte sich auf die ein- 
a Holzgattungen Wie folgt (erste Zahl 
„ in Tonnen — zweite Zahl Wert in 
2. — Zahlen in Klammern Menge und 
der Ausfuhr in der gleichen Zeit des 
res): Papierholz 280558 — 9169 


B — 9585), Grubenholz 41418 — 1534 
z 834), Langholz, Klötze 216347 — 


131 925 608 — 16 871), Schnittholz 602 013 
3052 22005 — 75 346), Eichentriese 20 116 — 

kep 14 476 — -2456),- Elsenbahnschwellen, 

Fass 20 702 — 6980 (120753 — 11332), 
Br 167 ben unbearbeitet 8962 — 1448 (10 298 
o) 7), Parkettstäbe 3500 — 1479 (2257 — 
01 Uurnier- und Sperrholz 43549 — 17 246 


5 — 13810), Bugholzmöbel 3723 — 5756 
= 4322). ; : ATEI 


D 3 
ey Polnische Erdölindusirie im Septèmber 
Erdan ptember wurden in den drei polnischen 

Anett ren. insgesamt yt Zisternen Rohöl 
d. „en gegenüber 4451 Zisternen im August 
betrug Die durchschnittliche Tagesförderung 
tingere doch im September wegen der ge- 
über 18 Zahl der Arbeitstage 1441 t gegen- 
talhers t im Vormonat. Von den Erdöl- 
arbeiteten, Wurden 4524 Zisternen Rohöl ver. 
wont, (August 4503 Zisternen) und hierbei 
1283, Gen (in Zisternen): Benzin 758, Petroleum 


Fd 
640 


wurden 1692 Zisternen Erdölprodukte 
y darunter: 398 Benzin, 413 Petroleum: 
Paratfin” und Heizöl, 171 Schmieröle und 163 
tilge E Die Vorräte an Erdölproduktion be- 
Über nd nde September 19 276 Zisternen gegen- 
939 Zisternen Ende August d. J. 


l Die Zahl der Konkurse in Polen 

iu f. Laufe des Monats September d. J. wurde 
des Aen über 8 Firmen der Konkurs verhängt 
im xlüber 16 Konkursen im Juli d. J. und 14 
Pirmagust d. J. Von den in Konkurs zeratenen 
0 Waren 1 Aktiengesellsehaft, 1 Gesell- 
` Mit beschränkter Haftung, 8 enossen- 
gehen und 4 Einzelfirmen. Dem Unter- 


f Ind Wach waren von den falliten Firmen 
abrik, ie. Unternehmungen (1 Metallwaren- 
WR, ` Holzfirma, Lebensmittelfirma, 


SoyPfückereipenrich und 1 Bauunternehmen) 
und 1 8 Handelsbetriebe (2 Warengeschäfte 
pP pargenossenschafſt). ` 


Zur zu üzlische Bankiers in Polen 
Anglische it wellen in Polen die Vertreter der 

der „lambros-Bank sowie zwei Direk- 
seht British Overseas-Bank, die sich be- 
‚nächst Feraumer Zeit in Polen betätigt. 
s tudentis ‚sollen auch die Vertreter der Firma 
‚chen a nach Polen kommen. In polni- 
ische Int rtschaftskreisen stellt man das eng- 
niit frienesse an der polnischen Wirtschaft 
Ihgen werdigung fest und hofft, dass es ge- 
verde, englisches Kapital für eine inten- 


Siver 
e ; a 
A Betätigung in Polen zu gewinnen. 


Das Polnisch-amerikanische Baumwoll- 
kompensationsgeschäft 
zer BL einigen Monate zwischen der 
Sehen Fin amwollindustrie und der amerikani- 
R endationda Mac Fadden abgeschlossene Kom- 
| effnungs vertrag hat die in ihn gesetzten 
des ame nicht erfüllt und soll auf Verlangen 
Wie aus 4 anischen Partners revidiert werden. 
Käufe au en Aufstellungen der Käufe und Ver- 
Baumwyan] diesem Vertrage hervorgeht, ist die 
Frösser Einfuhr nur um etwa 60 000 Dollar 
tra gewesen als vor Abschluss des Ver- 
gms Ahrend die Ausfuhr polnischer Er- 
Mac ag ach den Vereinigten Staaten durch 
elde Teje Techt unwesentlich war, so dass 
ein Vert e unbefriedigt sind. Demnächst wird 
erwartet ter der Firma Mac Fadden in Lodz 
Szest der, mit weitgehenden Vollmachten 
Tne! elne Abänderung des Vertrages 
indistri en soll. Die 
Belkampen aten über die Frage der Ba m- 
ratungen En nächster Zeit eingehende 


| 
j 
t 
I 
i 
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E. Die Vorbereitungen für die Inter- 


„ nationale Holztagung in Paris 


u. ` 
Jerbreien in.der Presse des In- und Auslandes 


teten Nac ber das 
er BaS, ‚Nachrichten über das Ergebnis 
Holzau g Ugen der Vertreter der europäischen 
ingjg, länder in Stockholm wird von zu- 
Ale e nischer Seite mitgeteilt, dass 
T Wegen olmer Konferenz keine Beschlüsse 
$ Broduktio ner Verminderung der Schnittholz- 
Mehr on, Mm Jahre 1930 fassen konnte, viel- 
einer Hr die Aufgabe hatte, die Möglichkeiten 
ein. Ationalen Verständigung zu prüfen 
nächster internationale Holztagung, die in 
bereit, t In Paris stattfinden soll, vor- 
. dass dj les geht auch schon daraus her- 
enen Veste Stockholm zusammetigekom- 
Schwede ertreter, und zwar je ein Vertreter 
gu Vetts’: Finnlands, der Sowjetunion, sowie 
Gain Polens, der Tschechoslowakei, 
und Rumäniens keinerlei Voll- 


Lodzer Baumwoll- 


Wirtſchaftszeitung des 


poſener Tageblattes 


"Amerikanische Kampfzölle 


für Polenroggen 


Nach einer Verfügung des Schatzamtes tritt 
nach Ablauf von 30 Tagen eine Zollerhöhung 
um 37 Dollarcents je Bushel Roggen und um 
1,75. Dollar für Roggenmehl ein, die aus Polen 
eingeführt werden. Die Zollerhöhung ist dar- 
auf zurückzuführen, dass Polen beim Export 
von Roggen Ausfuhrprämien erteilt. 

Hierzu schreibt die ‚Getreide-Zeitung“: 

Die polnische Rogeenausfuhr wird durch 
eine Prämie von 6 zł je dz gefördert. Bei 
Mehl schwankt der Betrag der ‚Zollrück- 
erstattung je nach dem Aschegehalt zwischen 
6 und 10 zł. Diese Finanzierung der Ausfuhr 
hat dem polnischen Staat 1934 grosse Ver- 
luste eingebracht. Bei einem Wert des ge- 
samten Getreideexports von 108 Mill. 21 wur- 
den 94 Mill. zł für Prämien und Superprämien 
verausgabt. 

Nordamerika hat im Wirtschaftsjahr 1934 bis 
1935 rund 207 000 t Polenroggen aufgenommen 
gegen 176000 t in der vorhergehenden Kam- 
pagne. Der grösste Teil des nach Kanada 
exportierten Roggen wird von dort ebenfalls 


nach den Vereinigten Staaten weltergeliefert. 
Der polnische Roggen Hat zum grossen Teil 
als Rohstoff für die amerikanische Whisky- 
erzeugung gedient; die in den Vereinigten 
Staaten gemachten Anbauversuche mit pol- 
nischem Roggen haben nicht die Qualitäten 
ergeben, welche dem Whisky seinen spezifi- 
schen. Geschmack verleihen sollen, den der 
amerikanische Roggen nicht hergeben kann. 
Zu einem erheblichen Prozentsatz war die 
Roggeneinfuhr auch auf die knappe Futter- 
mittelvetsotgung in USA, zurückzuführen. Da 
SA. in der neuen Saison über mehr als 
60 Mill. Bush. verfügt, sein Eigenbedarf aber 
nur zwischen 30 und 35 Mill. Bush. liegt, wird 
ein Futterroggenimport nicht mehr in Frage 
kommen. USA. spielt daher auch in der pol- 
nischen Exportbilanz für’ Juli und August keine 
Rolle mehr als Roggenkäufer. Wie weit pol- 
nischer Brennroggen nach der Zollerhöhung 
noch rentabel ist, bleibt abzuwarten. Der 
normale Zollsatz beträgt für Roggen in USA. 
15 cts., für Roggenmehl 45 cts. 
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machten zur Fassung irgendwelcher bindender 
Beschlüsse hatten. 


In Prag begannen am 24. d. M. die für zwei 
Tage berechneten Verhandlungen des vom 
Internationalen Holzkomitee eingesetzten Unter- 
ausschusses zur Festsetzung der Standardi- 
sicrungsnormen für Papierhölz. An den Ver- 
handlungen nehmen Vertreter der Papierholz 
ausführenden Länder Oesterreich, Finnland, 
Polen, Tschechoslowakei und die Sowjet- 
union, teil, 


Italiens Aussenhandel und die 
Sühnemas- nahmen 


In Anbetracht der vom Völkerbund gegen 
Italien beschlossenen Sühnemassnahmen ‚soll 
nachstehend ein kurzer Ueberblick über den 
Aussenhandel Italiens in den Monaten Januar 
bis Juli gegeben werden. In, diesem Zeit- 
abschnitt ergaben sich für die Ein- und Aus- 
fuhr ‚Italiens folgende Ziffern (in Mill. Lire): 


Einfuhr nach Ausfuhr nach 


1 . Italien Italien 
Argentinien 172,3 97.7 „ 
Oesterreich 147.1 84,3 
Brasilien 62,5 31,6 
Kanada A 21.7 11.4 
Tschechoslowakei 54,8 44,2 
Aegypten 83,5 48,0 
Frankreich 250,6 180,8 
Deutschland 743,4 477,8 
Grossbritannien 394,4 259,0 
Ciriechenland 11,2 219 
Britisch-Indien 151,1 42,6 


Einfuhr nach Ausfuhr nach 


Italien Italien 

Südslawien 110.8 67.9 
Rumänien 104,4 37.2 
Spanien i 86,5 62,5 
Schweiz 147,8 208,6 
Vereinigte Staaten 521,1 182,1 
e 13.7 
Russland 100,1 29,3 
Ungarn 77,7 82,4 
Insgesamt 3269.0 1952,5 


Von italienischer Seite wird därauf hinge- 
wiesen, dass Italien von fast allen Ländern 
mehr gekauft als dorthin abgesetzt habe. Im 
Handel mit Italien hätten diese Länder daher 
einen mehr oder weniger grossen Nettogewinn 
erzielt. Die Sperre des Warenbezuges aus 
Italien und das. Verbot von einigen Rohstoff- 
lleferungen nach Italien werde also für die 
betreffenden Länder nicht nur den Verlust 
dieses Nutzens zur Folge haben, sondern auch 
die fast vollständige Unterdrückung der Aus- 
fuhr der anderen Waren, die nicht unter das 
Exportverbot kommen. Italien werde die 
weniger wichtigen Erzeugnisse’ nicht von den- 
jenigen Ländern kaufen, die ihm den Bezig 
der notwendigen Erzeugnisse verbieten. Die 
Verringerung des verfügbaren Devisenbestan- 
des durch die erzwungene Abnahme der ita- 
lienischen Ausfuhr werde selbsttätig die Kauf- 
fähigkeit Itallens im Auslande herabdrücken, 
da Italien. von einigen Ausnahmen abgesehen, 
die eingeführten Waren nur aus dem Absatz 
eigener Erzeugnisse zu bezahlen beabsichtige. 


Börsen und Märkte | 


Posener Börse 
2 vom 25. Oktober. 
5% Staatl, Konvert.-Anteine i — 


8% Obligationen der stadt Posen 
1926 = 


3% Obligationen der Stadt Posen 


* 9 
5% Pfandbrieje der Westpolnisch. 
en Kredit-Ges. Posen — 
5% Obligationen des Kommunal- 


Kreditbank (100 d- 20 De 
44% Dollarbrieie der Pos. Landsch 35.50 G 
44% umgestempelte Zlotypfandbrieie 
in Gold „% 40.004. 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 
Landschaft ; 87.004 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. HD — 
145% Zloty-Piandbriefe „ 37.006 
4% Prämien-Invest.-Anleige ¢ s, ~ 
3% Bau-Anleine o o v.o Fr 
Bank Polski N a.‘ 
Bank Cukrownletwa e s e eis. s. ~ 


Tendenz: behauptet. 
Warschauer Rörse 


Rentenmarkt. Für staatliche Papiere herrschte 
heute ziemlich lebhaftes Interesse bel ver- 
ärderlicher Tendenz. Die Privatpapiere waren 
ziemlich lebhaft gefragt, die Kurse gestalteten 
sich uneinheitlich. f ` “ 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie 1) 40.75-—40.50--40.75, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie III) 52.78, 4proz. Prä- 
mien-Invest.-Anleihe 111.00, Sproz. staatliche 
Konvert.-Anleihe 67,..6proz, Dollar-Anleihe 78 
bis 78.75, Tprozentige Stabilisierungs- Anleihe 
a 5 Rainy 4 rran 

; er staatlichen Ban ny 83.25, Sproz. 
L. Z. d. staat! Bank Rolny 94, 7proz. L. 25 m 
Landeswirtschaftsbank II. VII. . 83, 
Sproz. Kom. -Obl, der Landes wirtschaftsbank 
L Em. 94. 7proz, Kom,-Obl, der Landeswirt- 
schaftsbank II. — III. Em. 83,25, Sproz. Kom.-Obl. 
d. Landes wirtschaftsbank 1. Em. 94, Sproz. Bau- 
Obl. d. Landes wirtschaftsbk. I. Em. 94. 5% proz. 
Konm.-Obl. der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 
5 prog. I. Z. der Landes wirtschaitsbank II. 
bis VII. Em. 81 _5%proz. L. Z. der Langes wirt- 
schaftsbank I. Em. 81, S proz. Kom.-Obl. der 
Landeswirtschaftsbank II.-—IN. und III. N. Em. 
81, 7proz. L. Z. der Tow, Kred. Przem. Polsk. 
79.00, SproZ. L. Z. der Tow, Kredyt. Przem. 
Polsk. 91, 4%½ proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
Ziemsk. Warschau 42.50—42.25—42.50, 5pro2- 
L. Z. der Tow. Kred. der Stadt Warschau 61 
bis 60 50, Sproz. L. Z. der Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 52.50 82.75, VI. proz. 
Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 
57.5059, 5proz. L. Z. der Tow. Kred. der l 
Stadt Lodz 1933 47,50. . . 2 i 


Warschau, 24. Oftober. 


"Aktienbörse:: Die Aktienbörse erfreute sich 
lebhafter Nachfrage, den Gegenstand offizieller 


Verhandlungen bildeten 6 Gattungen Divi- 
dendenpapiere. 
Bank Polski 92—91.75—92 (92.50), Wegiel 


14.75 14.60 14.05 (1450), LIIlpop 8.70--8.95 
bis 8.75 (8.55), Norblin 41.50 (40), Ostrowiec 
(Serie B) 19--19.75--19.50 (19), Starachowice 
34.25—33.75 (34). 


Amtliche Devisenkurse 


24. 10 {23 10.128. 10. 
Briet Geid Brie! 


Amsterdam. . 359.55 361.35 59.5 361.30 
Berlin s e „ 212.25 214.25] 212,80] 214.80 
ach AS 89.63] 89.22]. 89.6 
Kopenhagen. — 1116 101 117.20 
London 7 2627 25.99 26.25 
New Vork (Scheck — 15.28 ¼5.34½ 
C 35.100 34.92 35.10 
FFF 22.08] 21.94] 22.04 
Italſfen s s — | - | — 
slo | s.o w s‘ TA Sl nm? ETA 
tockholm „ 184.15 135.4] = — 
nzi — 2 — — 
Lech 12320 173.18) 17287] 172.23 
— 
Tendenz: sahwankend. 


Devisen: Die Geldbörse wies veränderliche 
Stimmung auf bel lebhaften Umsätzen, die 
Kursab weichungen waren verhältnismässig un- 
bedeutend. i i 

Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.32-5.33, Golddollar 9,01%--9.02, Goldrubel 
9 on Silberrubel 180, Tscherwonez 1.75 

S. LOW. ; P” 


Amtlich nicht notierte Devisen? Kopenhagen 


114.19, ae 5.23, New York (Scheck) 
5.3174, Oslo 131,35. ; 
t Oramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 
Notlerungen der Bank von Danzig 
Danzig, 24. Oktober: In Danziger Gulden 
wurden für telegr, Auszahlungen notiert: New 
York.1 Dollar 5.2045—5.3155. London 1 Pfund 
Sterling 26.05-26.15, Berlin 100 Reichsmark 
212.58--213,72, Warschau 100 Zloty 99.75 bis 
100,15, Zürich 100 Franken 172.16-—172.84, Paris 
100 Franken 34.91-35.05, Amsterdam 100 Gul- 
den 359.00—360.44, Brüssel 100 Belga 89.12 bis 
89.48, Reichsmarknoten ——, Stockholm 100 
Krofien 134.33-—-134.87, Kopenhagen 100 Kronen 
116.32--116.78, Oslo 100 Kronen 130.89—131.41, 
Banknoten: 100 21 99.75 100.15. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Oktober. 
Tendenz: Freundlich. Da zu den ersten Kursen 
etwas Kaufneigyng auftrat, überwogen meist 
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kleine Besserungen. So konnten Farben una 
Berlin-Karlsruher ie %, Siemens % und 
Dessauer’ Gas 1%. Prozent gewinnen, Anderer- 
seits ist das schon gestern, zu beobachtende 
Angebot in einzelnen Werten welter vor- 
handen. Stahlverein büssten den Vortags- 
gewinn von ?s Prozent ein, auch Daimler gaben 
um %- Prozent nach. Reichsbankanteile waren 
bei‘ kleinstem Angebot um % Prozent schwä- 
cher.. Am Rentenmarkt zeigt sich im Zu- 
sammenhang mit dem bevorstehenden Aus- 
losungstermin erhöhtes Interesse für Reichs- 
altbesitz, die 7% Pfennige höher mit 112,70 
zur Notiz gelangten. 

Die Sätze für Blanko -Tagesgeld wurden 
wegen der im Hinblick auf den Ultimo eingc- 
tretenen leichten Anspannung des Geldmarktes 
auf 3%--3% Prozent erhöht. 

Ablösungsschuld: 112,7, 


Märkte 


Getreide. Posen, 25. Oktober. 


Amtliche 


Notierungen tür 100 sg in zł tre Station 
Poznań. 
Ricbtpreise: 
Roggen. diesjähriger, gesuad. E 
trocken „ 13.00-13.25 
Wel zen „ „ „ o „ 1800—18.25 
Braug erste „ 15.25—16.25 
Mahlgerste 700-725 Kl. è 14.00-14.50 
y 670—680 ell è e „ 13.50—18.75 
Hater e „ 15.75 —16.25 
Roggeu-Auszugsmehl (55%) „ » 19.50 —20.50 
Weizenmeh (65%) P. „„ 27.75—28.25 
Roggenkle lie 9009.50 
Welzenklele (mittel) „ 925—9.75 
Weizenkleie (grob) - e « s e 10.09-10.50 
Gerstenkleið «e o 6 9.75—11.00 
Winterra se o oo- a 0043.00 
Winterrübsen , . s. 0 +» een 
Leinsamn . e oeeo „ 0040,00 
Sent La r oreli a ny BON 
Viktoriaerbsen „ 0 „% „% „ „„ 26.00—32.00 
Folgeretbsen s e „ e „ e 21.00-23.00 
Welssklee „4 75.00-95.00 
Speisekartoffenn 3.00 3.75 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 20.50 
Weizeustroh, lose . o o „ 1.50—1.70 
Welzenstroh. gepresst. . 2.10—2.30 
Roggenstroh, lose e „ % „ - L10200 
Rosana; gepresst a e e s 220—250 
Haferstroh, loses e e. 250—275 
Haferstroh, gepresst a e u „ . 3.03.25 
Qerstenstron lose e „ „ 100—150 
Jerstenstroh. gepresst. e . . 190—210 
Heu, lose „ „% % „% „% „ „% 36.50—7.00 
Heu. geprësst «s e e . 7.00—7.50 
Netzeheu. loses e's e „ „ — 7.50-8.00 
Netzeheu. gepresst « o e s a „8.00-8.50 
Leinkuchen . . «oo e e o 11.75—.8.00 
Rapskuchen . . » a . 1850—13.75 
Sonnenblumenkuchen „ . 19.50—20.00 
Sojaschrot 1000-20: 
Blauer Mohn “ie v „ „ 58.00-60.00 


Tendenz: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3606,7 k, davon Roggen 792, 
Weizen 267, Gerste 599 t, Hafer 160 t. 

Einheitshafer bei höherem Sortengewicht 
über Notiz. j 


Getreide. Bromberg, 24. Oktober. Amti, 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse t. 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberg. ` 
Umsätze: Roggen 335 Tonnen zu 13.25 bis 
13,50, Braugerste 30 Tonnen zu 15.50 Złoty. 
Richtpreise: Roggen 13,25--13.50, Standard- 
weizen_ 18.25 bis 18.75, Einheitsgerste 14.50 
bis 14.75, Sammelgerste 14 bis 14.50, Brau- 
gerste ——, Hafer 16.25 bis 16.75, Roggen- 
kleie 9.50—10. Weizenkleie grob 10 bis 10.78 
Weizenkleie mittel 9.75 10.25. Weizenkleie teir 
10.25—10.75, Gerstenkleie 9.75--10.75, Winter- 
raps 40-43, Winterrübsen 38-40, Senf 37 bis 
39. Leinsamen 36-38, Peluschken 21 bis 23. 
Felderbsen 21—23, Viktoriaerbsen 27 bis 30, 
Folgererbsen 21—24, ‚ Wicken —.—, Weiss- 
klee 70 bis 90, Kartoffelflocken 16 bis 16.50, 
Speisekartoffeln 3.50 bis 4, Netzekartoffeln 
—.—. Fabrikkartoffeln für 1 kg% 17% Gro- 
schen, Trockenschnitzel 7.50 bis 8, blauer 
Mohn 54 bis 56, Leinkuchen. 17.50 bis 18, 
Rapskuchen 13.50 bis 14, Sonnenblumen- 
kuchen 19.50 bis 20.50, Kokoskuchen 15—16, 
Sojaschrot 21 bis 22. Stimmung: ruhig. 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
470, Weizen 261, Braugerste 240, Roggenmehl 
37, Weizenmehl 93, Roggenkleie 265, Weizen- 
kleie 115; Gerstenkleie 25, Fabrikkartoffeln 
575, Kartoffelilocken 30, Leinsamen 16, Vik- 
toriaerbsen 15 t. Gesamtumsatz: 3003 t. 


Getreide. Danzig, 24. Oktober, Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen. 
130 Pfd. 19.10, Roggen, 120 Pfd. zur Ausfuhr 
14—14.25, Gerste feine flau 16--16.75, Gerste 
mittel It. Muster 15.60 — 15.90, Gerste 114/15 
Pfund 15.50, Futtergerste 110/11 Pfd. 15.20, 
Futtergerste 105/06 Pid. 14.90, Hafer 17—18, 
Viktoriaerbsen 28—34, grüne Erbsen 21—26, 
Peluschken 23--26, Ackerbohnen 20.25. Gelb- 
senf ohne Handel, Wicken 22—24, Blaumohn 
60—62. Buchweizen 15.60 16.60. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 6, Roggen 16, 
Gerste 32, Hafer 130, Hülsenfrüchte 13, Kleie 
und Oelkuchen 15, Saaten 5. 


Posener Butterprelse vom 25. Oktober 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strözyk, Zwiazek Gospodarczy 
Spółdzielni Mleczarskich). 

En gros: I. Qualität 3.00, II. Qualität 2.90. 
III. Qualität 2,80: z! pro kg ab Verladestation. 
Kleinverkauispreise: J. Qualität 3.40—3.60, 
II. Qualität 3.30, III. Qualität 3.20 21 pro kg 


Posener Viehmarkt 


vom 25, Oktober. 
Es wurden aufgetrieben: 22 Kühe, 101 Käl 
ber, 95 Schweine, 29 Schafe und 120 Ferkel; 
zusammen 367 Stlick. 


Verantwortlich für Volitit: Hans Mawa ti H eg; zig 
Wirtſchaft: Eugen Ber > 11: tie totales, Brooim 
und Sport; Alexander Zurich; für Feutlleton um 
Unterhaltung: Ale Vogte; für iy brigen redat 
nonchen Inhalt, Gu gen Bestull; für den Unzergen« 
a steil: Dane a . — Druck und 

riag; owcor 8. . — ma t wodamı 
leis. ane d, r W 2 
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S Sonnabend, den 26. Oktober 1935, abends 8 Uhr Ê 


© im grossen Saale des Evangelischen Vereinshauses © 
Poznan. Aleja Marsz Piłsudskiego 19 


Sonnabend, d. 26 Oktober, abends 8 Uhr i. d. Universitäts-Au® 
Zweiter und letzter Klavierabend 


JOSEF HOFMANN 


Im Programm: Beethoven, Bach. Mendelssohn, Chopin, Liszt a 


Kartenvorverkauf in der Firma A. Szrejbrowski, ul. Pierackiego 20. 
Telefon 56.38, im Preise von 2 bis 8 zł. 


Für die zu unſerer Vermählung ſo 
zahlreich dargebrachten Glückwünſche 


© 


danken wir allen herzlich. 


Artur Teßmer und Frau Ife 
geb. Schmidt. 


Rojeczyn, im Oktober 1935. 


Oskar Besemfelder - München 


Deutsche Volkslieder zur Laute 


BER Eintritt frei ug 
© Alle Volksgenossen, vor allem die Jugend, sind herzlich eingeladen 


o, 
EODOO000000000000000000000000000000000000000009€ 


Aug. Hoffmann, Gniezno, Zel. 212 r: 


Erstklassige, grösste Rulturen garantiert sorten- 

echter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 

Siamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Heckenpflanzen, etc. 


Versand nach jederPost- u. Bahnstation. — Ausgezeichnet 
mit ersten Staatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis 
in polnisch und deutsch gratis. $ 


00000000000 


20 ſehr gute Arbeitspferde 


zur Auswahl von 27 Std. verkaufe fofort. 
Zu beſichtigen Sonntags den ganzen Tag und 
an Wochentagen von 5 Uhr nachm. 


Małecki, Droga Debinska 11. Tel. 11-90 


Freie Stadt Danzig s 
jetzt 


Zoppot billiger! 


Der ideale Kur- und Erholungsaufenthalt für den Her bst! 
Künstlerische und gesellschaftl. Veranstaltungen. 


Internat. Kasino Roulette + Baccan® 


Das ganze Jahr geöffnet! 
Sämtliche 1 3 Kasino- Verkehrsbüro. ee 


Wilno- Stadt zwischen IN und Belt 


Reilebilder von Marian peple. 


Ne eriten Preſſeſtimmen: 


Hepke weiſt uns dieje Gegenſätzlichkeite 
inmitten aller klugen DOMN a 1 
ſchlicht und einfach erzählend, was da zu za 
ilt... Auf jeden Fall hat jiġ Hepte in 
dieſem Büchlein als ein Mann erwieſen, der 
Polen mit deutſchen Augen richtig ſieht und 


Auskunft: 


BILANS SUROWY BANKU CUKROWNICTWA SP. AKC. 
STAN CZYNNY na dzień 30-go września 1935 r. 


NANIU 
W POZ AN aen 


— 


gleichzeitig jenes gewiſſe Gefühl ſein eigen — — . ᷑ — —— g e 
nennt. d ötig ie Ei ' 
„nahen Oftens" zu BR a o TAN bes 5 VONE w B z ler Kapitały własne: 12 tn 
der „Danziger Borpoften“, Nenn. Fete D. R 0.4 Bka Gosp. Kraj. oraz Pony || D) zapasowy asoson, seser sneaas s 4.260.000,— | 
. Hepke an ſehr bezproc. Funduszu Inwestycyjn. N 5 3.375.51 7143 c) inne rezerwy e .. 2.610.000. — 
find wertvolle Errungen ſcha 181 85 en Ne Waluty zagraniczzn e 28.974066 d) fundusz amortyzacyjn ye 330.000, — 
Biteratur über polnifche Landſch fe ge Wkłady: 
aften“. i i : z 
Polska Agencja Telegraficzna, Warsch Fasern teien ese, a) termino wwe. 3.111.021.0414 
Der Berfaller ve fa t üb De Sm al bilety eee ge re b) à vista BIER: 2220000 8.334,569,03 
t Zyc 7 E AE PE 32.580, 2 
Gefühisitaln, und Fo gründliche Kennt s u isty . 250 472 = TTT 2648.974092 67 
eſchriebenen Gegenſtänd z R TE Re OR 083.928. a 36 k en EEE EA Hrn er... 15.974.062, 
Bud einen vorzüglihen Dient emeljen fann, | I) AKSje . . . . RN 983.928.46 | 11.806.087136 | d eSenych. 127747757 _3:460.858.54 
„ilustrowany Kurjer Codzienny“, Krakau. | Udziały i akcje w przedsiebiorstwach konsorcjalnych | 3.342.101|20 ||| Zobowiązania inkasoweue .. 
— apiery wartościowe ustawowego, kapitału zapa- Redyskonto’weksli: 
Be N en Bee ee e N. ee 8 14.917.788. 40 
Becnaicıs aœ KOSMOS- Buchhandlung o 92.053,22 r — 
„ Aleja Marszałka Pitsudskiego 25. b) zagraniczne s sose => 02.053122 | et akceptöw Banku Akceptacyjnego 
z - Banki Loro: 
. EDER 2) krajowe 5 sonne. eg 
ron 23 ...... . 9 4 Agranicz nee 5 
Te VAER e Seat? 1.175.387,93 |  3.421.35895 || Banki Nostro: 
Wir sehreilen Nandi vorwärts! Weksle zdyskontowane: a krajo wee: 1.172,80 
g > a) cukrowni....... 22 . 18.182.564, 99 n 3.220.798, 77 
u. zn. e 422.730, .605.295|52 1.;Kredyty bankowo nt MERRET E 
2 . e — — — 250 53 22.605.295052 2. Kreds ab. din rz, Cu. 0k ti 
und bemühen uns, das Beste 1 1 erg $ 7 P A ida. Behera nG ee Bank Akceptacyjn yy 1.005.260, 
zu bringen in 3 „bie&sacs: (salda Procenty i prowizje....... ER 
f, a) cukrowni: ; Rachunki Oddziałów - 
Konfekt, Marzipan 4 . „ 25.910.599,49 Różne rach unk we 5 1 S 
. niezabezpieczone œ.» s.s.s... — Zobowi i tyt. tr cyj dewizowych na < 
Teegebäck Waffeln 3, kredyty zbiorowe..... —— 2 TET re N a . neh s......0.........:00 
y b} różnych: Odbiorcy: 
= 1." zabezpieczone „uses eue une 8.033.708,60 a) krajowi odbiorcy cukru .. . 2.854.305,11 
und Honigkuchen 2. niezabezpieczone s........ -+ 134.253,36 | 34.078.661|45 |||- b) zagran. odbiorcy cukru... esee 29.703,63 
Pożyczki terminowe su. »..00 wenn ee 664.001[61 c) odbiorcy towarów: ; 
Nur wer gut kauft — kauft billig! Naleznosci z tyt. układów könwersyjnych zaopatrzo- I. cuhkrownie . 77 2 
— — nych w akcept Banku Akceptacyjnego 1.233.490|50 2. 16nn““mininin:tktnͤ 257. 
Nieruchomosccciii 3.972.025 16 [Dost aw y: 
neria Pat k Bachomatd b 2 Br 2e a) cukrownie za dostarczony cukier: aa a 
oszty handlowe . 792. 1. na rynek wewnetrzny . 454. 
— Podatki aussen! > 119470173 . 1.469.612,30 
: . ; chunki Zia 8 ee 12.646. 11 b) dostawcy. towargꝛ— 6 995.64 
Aleje Marcinkowskiego 6 Różne rachunki .......... 3 7 255 886.763,28 È 3 
ulica 27 Grudnia 3. Należności z tyt. transakcyj dewizowych na termin Zyski z lat ubiegtych sess „„ „ eoo cestos teo 
report N 846.8 4477 
Odbiorcy: 
R N odbiorcy cukru .. . 3.529. 350,99 
b) zagran. odbiorcy cuk ru 372.623, 97 
E. c) odbiorcy towarów: } } 
i e aa 1. N AEA 102.784,07 5 
Ki 2. Tui 10.718,66 4.015.477169 
avierunterricht Dostawcy towarów: 209.097|35 


Szamarzewskiego 19a. . Wohn. 17. 


Suma bilansowa: 107.852.595/94 
Udzielone- gwarancje: 

5 23:00kt0owni® Sud enhes 11.077.908,52 
b) za ronyce n 549.001,50 


Inkaso . 


Suma bilansowa: 


Wierzyciele z tyt. udzielonych gwaranc y 
Różni za inkaso e rn uno ne. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck, 
Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern, 


oncordia 


Buchdruckerei u, Verlagsanstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt“ 


Feine Juwelen- und Golischmiede- Ariel 


erhalten Sie einwandfrei und rasch statt 
umgearbeitet in der Goldschmiedewerk 


M. FEIST, Goldschmiedemel 
Poznań ul. 27 Grudnia 5. 
Reparaturen und Neuarbeiten n 

gegebenen und eigenen Entwürfen 

zu zeitgemäßen Preisen. 5 

B Trauringe in jedem Feingehelt- 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung — Solide Preise 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezyiski 2. Telefon 35%. 
Ornam.- u Farben- 


Fensterkir: RE 


Ren Bilderleisten und Bilder 
ege ster- 
POZNAN piegel und Schaufenster-Scheiben 


Aleja Marsz. Pitsudsklego 25. Telefon 6105, 6275 Polskie Biuro Sprzedaży 3zkla K. 


Posener Tageblatt. 
RN EE EE E i -Pozna . Wożna 15. Telefon 28-63. — ih. N 
Soeben erschienen! | Soeben erschienen 


180 seiten Deutscher Heimatbote in Polen 
— ET | 
Preis zł 1.50 | 


g Jahrbuch des deutschen Volkstums in Polen. Zu beziehen durch alle Buch- u. Papierhandiungen. 


KOSMOS Sp. zo. o., Verlagsanstalt, Poznań, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25. Tel.6105. 6275. P. K. O. Poznaä 20795 | 


mit neuen 


Gardinen 


Ich biete an: 
gor Tüllgardinen 
Bunte Voile- 
Gardinen. 


Steppdecken. 
Bett- u. Tisch- 


P. AKC. 
s Fenster-u. Garten- 


Roh- und Draht- 


TELEPHONISC 


werden Anzeigen nur in Ausnah“ 
fällen angenommen, nen 
men 


Fur entstehende Fehler h 
wir keine Haftung übern® 


